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Die ursprüngliche Meldung an 0, welche auf Anordnung von 
Amtschef VI an alle Amtschefs zur Kenntnisnahme geleitet 
werden soll, ist auf den neuesten Stand ergänzt worden, 
(Bestechungen griechischer Generale, Absetzung Jacomonis, 
genaue Schäden der italienischen Flotte in Tarent) .Amtschef 
VI wäre zweckmässigerweise darauf hinzuweisen, 
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1. Schreibe: Geheim! 





An alle Amtschefs des RSH\ 


Von einem meiner Gewährsmänner wird mir ein streng ver- 
traulicher Bericht über die Vorgeschichte der Aktion ge- 
sen Griechenland zugeleitet, den ich Ihnen zur Kenntnis- 
nahme mitteile,. Der Bericht ist schr umfassend, geht aue 
auf die italienischen Schiffsverluste durch den englischer 
Bombonangriff auf Tarent ein und stellt die verantwrt- 
iichen Akteure fün-das militärische Vorgohen in Griechen- 
land klar heraus, nämlich das italienische Außenniniste- 
rium, Ich bitte jedoch, den Bericht nur zur internen Ver» 
wertung und Kenntnisnahme zu verwenden, da sonst eine Ge» 
fährdung meines Gewährsmannos eintreten wlirde, & 


Bevor ich Ihnen Jedoch den Bericht im Wortaut vindereehh 


. möchte ich’ die "Ansicht "einiger" Sachrerstänätpsrmnittöilens. 


TUR 000. 


Die italienische Kriegsführung ist ih ihrer Verantwor- 
tung und Führung völlig von der deutschen Kriogsführung 
abweichend, So ist für den Krieg in Afrika nicht das 
Kriegeministeriun, sondern das Ministerium für Italienisch 
Afrika zuständig, während der Krieg in Albanien und Grie- 
chenland in das Ressort des Außenministeriums füllt. 0b» P 
wohl schon anläßlich dos abessinischen Krioges gegen alosı 
EEREDRTORG stärkste LIinwände erhoben worden sind, ist sie 





-Sit- Top pp re Gin ie > nn ah e / 78 
ir 


doch nicht abgestellt worden. Die Schlussfolgerungen 
Russolinis aus diesem “ustande und aus den Srfahrungen im 
Jetzigen griechischen Konflikt sind am üchluss dieses Be- 
richtes angegeben. Ks ist zu erwarten, dass Mussolini, um 
den Gefahren einer schlechten Beratung zu entgehen, künfti- 
ge Aktionen sus eigener Initiative starten wird. 


Die Verantwortung für den Stillstand der Operationen gegen 
Griechenland fällt in gleicher Weise auf die militärischen 
wie auf die politischen Stellen. öle trifft diese mehr, 
weil der Zeitpunkt für die Aktion ausschliesslich durch 
politische Momente bestimmt worden ist. Voch wird damit die 
Verantwortung der militärischen Stellen nicht geringer, 
wenngleich festgestellt werden muss, dass sie gegen eine 
Aktion in diesem äerbst waren, 


Die politischen und militäriechen Machenschaften inglands 
in Griechenland waren längst unbestreitbär, üle waren seit 
Monaten bekannt und seit Juli dieses Jahres wurde von Rom 
sowohl hier wie in Athen mit wachsender Heftigkeit Verwah- 
zung dagegen eingelegt. “15 Rom in der zweiten Aurusthälfte 
militärisch dagegen einschreiten wollte, musste diese Ab- 
sicht aus politischen Gründen zurückgestellt werden, weil 
die für Deutschland wichtigsten Donau-Pfobleme noch offen 
AN standen und die Haltung Kußlands vielleicht mehr als heute 
eine grosse Unbekannte war, Als dann die Bereinigung dieser 
Probleme erfolgt war und kurz darauf Deutschland mit mili- 
tärischen Verbänden in Zumänien einmarschierte, konnten 
gewisse Kreise in Rom mit ihren Plänen gegen Griechenland 
kaum mehr-an sich halten. Dies umso weniger, als man in den 
gleichen Kreisen, die im wesentlichen im Aussenministerium 
zu suchen sind, ziemlich erbost darüber war, dass Rom von 
dem deutschen Einmersch in Kumänien nicht so rechtzeitig 
unterrichtet worden war, wie man es erwartet hätte, 
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Griechenland geng erheblich erleichtern werde, Men könne 


Hierin liegt einer, aber nur einer der Gründe, warum die 

im Palaxzo Chigi vom Aussenminister Grafen Giano persönlich 
geführte Strömung von ihrem Vorhaben nicht mehr abliess. ls 
kam dazu, dass die Dinge in Nord-Afrika unter üraziani lange 
nicht so rasch vorwärts kamen, als dies in kom, und zwar in 
dıesem Falle auch vom Duce persönlich und gegen den Wider- 
stand seiner Generale, inmer wieder — ebenfalls aus politi- 
schen Gründen — verlangt worden war. Graf Ciano wollte für 
Italien einen militärischen lirfolg haben, sowohl aus Ligen- 
liebe gegenüber dem verbündeten Deutschland wie aus Gründen 
des Änsehens des faschistischen Regines vor der eisenen 
Öffentlichkeit, Mussolini zögerte lange, versteckte sich 80- 
gar hinter den Kinwänden des Leneralstabes, liess sich uber 
schliesslich — offenbar, und heute kann man sagen: sicher 
ungenügend unterrichtet - für die Aktion geren üriechenland 
gewinnen. 


äier beginnen im Grunde genommen erst die unmittelbaren 10- 
litischen Verantwortungen. Um die Widerstände zu brechen, hat 
te sich Ciano den Generalstatthalter in Albanien Jacomoni, 
der zwar keine Kreatur Oianos ist, aber unter dessen Begünsti 
gung noch vor der AÄngliederung Albaniens an Italien nach 
Tirana als Gesandter geschickt worden war, nach Kom kommen 
lassen, desgleichen den Befehlshaber der in Albanien stehen- 
den italienischen streitkräfte, venerel Visconti-Prascu, der 
vorwiegend wegen seiner früheren Tätigkeit als Militäratta- 
ch® in Belgrad als ein gründlicher Kenner der militärischen 
?robleme des Balkans galt. Jacomoni stellte die Dinze so dar, 
als ob er in der Lage sei, jeden Augenblick in den vorwiegend 
von Albanern bewohnten griechischen Gebieten eine Aufstande- 
bewegung hervorzurufen, die den militärischen Einmarsch in 



















sogar mit so grossen innerpolitischen Schwierigkeiten rech- 
nen, dass ein baldiger BAURB der Regierung Metaxas und damit 
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auch der Zusammenbruch der griechischen Front zu erwarten 
sei. Darüber hinaus wurde bekannt, dass Jacomoni im Verein 
mit dem Militärattach® des italienischen Gesandten Graxzis 
in Athen die zwei K ,nmandeure der im Bpirus liegenden Divi- 
sionen bestochen hatte, um damit den “inmarsch der italie- 
nischen ıruppen kampflos zu erreichen. uenau wie noch andere 
griechische Funktionäre, die ebenfalls bestochen wurden, 
nahmen diese das italienische Geld an, hielten jedoch im 
entscheidenden Moment auf echt griechische Art ihre Ver- 
pflichtungen nicht ein. Die Äufstandsbewegungen, die durch 
die Bestechungen beabsichtigten Wirkungen und die daraus 
folgernden Schwierigkeiten der Regierung Mmetaxas, die Jaco- 
moni offenbar von seinen Agenten als etwas Sicheres darge-' 


‚stellt worden waren und von denen (mit Ausnahme der Beste- 


cungen) nach Beginn'der militärischen Aktion auch noch in 
der italienischen Presse geschwätzt wurde, sind völlig aus- 
geblieben, Statt von einer revoltierenden ‚Bevölkerung, die 
die italienischen Truppen als Befreier begrüsst hötte, 
empfangen zu werden, stiessen die Italiener auf einen hart- 
näckigen und gut geführten griechischen "iderstand, der 
durch die tatsächlich aussergewöhnliche Ungunst des Wetters 
mit seinen wolkenbruchartigen Negenfällen mächtig verstärkt 
wurde, 





veneral Visconti-irasca war bei der Aufstellung seiner 
Uperationspläne von dieser auf dacomoni (der inzwischen 
abgesetzt worden ist) zurückgehenden politischen Beurtei- 
lung der Lage ausgegangen, offenbar ohne sie überhaupt auf 
ihre ulaubwürdigkeit nachzuprüfen. kr hatte also den mili- 
t rischen uvegner und alle sonstigen ungünstigen Faktoren, 
so auch das weglose Gebirgsgelände und die ungünstige Jah- 
reszeit stark unterschätzt. Ohne diesen verhängnisvollen 
politischen Irrtum, der den sicheren Vormarsch sozusagen a 
mit der $.albenischen Kolonne in Griechenland zu garantieren 
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schien, wäre weder das Zögem Nussolinis noch der Tide 
stand des Generalstabes gebrochen worden, Die Äuseinan- 
dersetzungen um das Für und Wider der Aktion gegen Grie- 
chenland waren sehr scharf und nahmen gang persönliche 
Formen an, Ihre Entscheidung wäre wahrscheinlich anders 
ausgefallen, wenn Mussolini sich nicht längst - sowohl 
an der französischen Alpenfront wie an der ägyptischen 
Front —- an dem Zögern seiner Generale hätte immer wieder 
stossen müssen, und nicht längst das bittere Gefühl er- 
halten hätte, überell wegen des Zögerns seiner Generale. 
zu spät zu kommen. 


Hler nun beginnen aber die eigentlichen Verantwortungen 
des Überkommandos der italienischen Wehrmacht. Es wusste 
seit Monaten, dass in Urlechenland Komplikationen entste- 
hen könnten, Es hat daraus nicht die nötigen K„nsequenzen 
Bezogen. Im September und noch mehr im Oktober wurden 
zwar beträchtliche Verstärkungen nach Albanien geworfen. 
Das Oberkommando traf aber nicht die erforderlichen Vor- 
kehrungen, um für jeden Fall die nach militärischen Ge- 
sichtspunkten unbedingt notwendigen Verstärkungen mit 
technischen Mitteln und vor allem auch mit den für dieses 
Öperationsgelände unerlässlichen.-Gebirgstruppen vorgunehmen 
Die in “]banien aus zusammenvezogenen motorisierten Trup- 
pen einschl. der Artillerie erwiesen sich ohne die Hilfe 
der Pioniere usw, als quantitativ und qualitativ zu 
schwach, Weder die Lastkraftwagen mittleren und kleineren 
Kalibers noch die entsprechenden Tanks konnten nach den 
Verwüstungen der katastrophalen kegenfälle eingesetzt 
werden. Der Nachschub an Kriegsmateriel, Artillerie usw, 
kounte nur mit lauleseln durchgeführt werden, die sich 
bei der unsusbleiblichen Überanstrengung kaum besser be- 
währten als die motorisierten Nittel. Die Alpenjäger, die 
fast allein als öpezialtruppe für das Kampfgelände in 
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Frage kamen, waren nur schwach vertreten und wurden zu 

spät herangehölt,. Der griechische Widerstand war aber 

sehr viel stärker, als selbst im Generalstab erwartet 
worden war. 2ine rasche Offensive gegen Griechenland 

wurde infolgedessen unmöglich, und zwar auch schon deshalb, 
weil unter der Voraussetzung der R,volte in den albanischen 
Minderheitsgebieten, deren sroberung das erste strategische 
Ziel war, an grosse und entscheidende Operationen zunächst 
gar nicht gedacht wonlen war, Dass man tatsächlich zunichst 
nur an die Besetzung der albanischen Ninderheitengebiete 

im Spirus gedacht hatte, zeigt nichts deutlicher als der 
Umstand, dess es den griechischen Truppen gelingen konnte, 
an der sog. östlichen, d.h. mazedon.ischen Front aus dem 
Gebiet des Presba-ees in der Nichtung auf Kortscha 
vorzustossen, "äre bei den Griechen mit der ersten 
Rreftanstrengung sozusagen nicht schon ein Naxiumum erreicht 


' gewesen, so hätte dies.r Vorstoss, der strategisch sicher 


nicht falsch gedacht war, bedenkliche Folgen haben können, 


“as wirklich funktioniert und bis heute alle brwartungen 
im griechischen Feldzug erfüllt hat, ist die italienische 
Luftwaffe, die ja verhältnismässig leicht in Püd-Italien 
zusammenzuzienen war. “ie hat wahrscheinlich schon heute 
an der unmittelbaren Front wie in den rückwärtigen Verbind 
dungen der üriechen die Voraussetzungen für die in die Tie- 
fe gehenden Operationen geschaffen, für die nach der ur- 
sprünglichen groben Unterschätzung der gesamten militäri- 
schen Lage nunmehr zwei Armeen mit allem modernen Waffen- 
zubehör eingesetzt werden sollen, Italien wird natürlich 
die ücharte auswetzen - die Vorbereitungen dafür werden 
aber noch mehrere Wochen in Anspruch nehmen. 








Eine eigenartige Kolle speslt bei der 4ktion gegen ürle- 
chenlend äle italienische Ärliegsmarine, Die seit Monaten 
susgearbeiteten Pläne zur Besetzung der Junischen Inseln 
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sind nicht ausgeführt worden. Grund: Der zunächst tat- 
sächlich vorhandene ausserordentlich schwere Seegang, der 
Truppenlandungen fast unmöglich machte und das Verlust- 
Risiko an italienischen Schiffseinheiten ausserordentlich 
stei.erte. Das Gros der italienischen Flotte sollte für 
spätere unsusbleibliche und schwere Zusammenstösse mit der 
englischen Flotte auf der Höhe von Ägypten und Lybisn auf- 
gespart werien, Um den “insatz der Flotte zu umgehen, soll 
aun alles auf den militärischen Zusammenstoss auf dem grie- 
chischen Festland abgestellt werden in der Annahme, dass 
die englischen Stützpunkte an der griechischen Küste wie 
auch die griechischen luftflottenstützpunkte schliesslich 
durch den Erfolg auf dem griechischen Festlande in ita- 
llenische Gewalt gelangen. Die Schattenseiten dieser Idee, 
die im Grunde genommen, erst angesichts des Ausbleibens 
der italienischen Besetzung der Jonischen Inseln ausgege- 
ben wurde, haben sich mit dem englischen Fliegerangriff 
mit Flugtorpedoboaten auf die geschlossen in Tarent liegen- 
de italienische llochseeflotte bereits in einer leider be- 
trächtlich ernsteren Weise gerächt, als diese zunächst 
auntlich zugestanden wurde. (Bekanntlich wurden 3 Schlacht- 
schiffe beschädigt. Die "iederherstellung des"Cavour" er- 
fordert 8 M nate unä die des "Littorio" 4 Monate, während 
die öchäden der "Cesare" schon in einigen Wochen behoben 
werden können), Hussolini dränıce immar wieder im Laufe 
der letzten Monate auf den Einsatz der ächlachtschifre Bosg 
die englische Mittelmeerflotte, ir entsprach demit ganz 
dem Geist, der bei den Üffizieren und beim Kommando en 
Bord herrscht, während der Admiralsteb, der von Rom aus 
den Befehl gegeben hat, in der gleichen Weise zögert, wie 
das beim Generalstab der Fall ist. 


58 ist anzunehmen, dass auf einen Wechsel in der Leitung 
des Narineninisteriums schon aus Gründen der Opportunität 
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verzichtet wird, dass aber Mussolini künftig weniger 
auf Sinwände technischen und taktischen Uharskters 
hören und den entschlossenen linsatz für die strategi- 
schen Ziele verlangen und durchsetzen wird. 
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Geheim! 





An den 


Amtschef I, 
SS-Brigadeführer Streckenbach, 


1m. Hr 08..0 Sse'% 


Lieber Kamerad Streckenbach ! 


Von einem meiner Gewährsmänner wird mir ein streng ver- 
traulicher Bericht über die Vorgeschichte der Aktion Be- 
gen Griechenland zugeleitet, den ich Ihnen zur Kenntnis- 
ahme mitteile. Der Bericht ist sehr umfassend, geht auch 
auf die italienischen Schiffsverluste durch den englischen 
Bombenangriff auf Tarent ein und stellt die verantwo rt- 
lichen Akteure filf”das militrische Vorgehen in Griechen- 
land klar heraus, nämlich das italienische Außenministe- 
rium. Ich bitte jedoch, den Bericht nur zur internen Ver- 
wertung und Kenntnisnahme zu verwenden, da sonst eine Ge- 
fährdung meines Gewährsmannes eintreten würde, 
Bevor ich Ihnen jedoch den Bericht im Wortlaut wi.edergebe, 
möchte ich die Ansicht einiger Sachverständiger mitteilen: | 
Die italienische Kriegsführung ist in ihrer Verantwor- 
tung und Führung völlig von der deutschen Kriegsführung 
abweichend. So ist für den Krieg in Afrika nicht das 





Kriegsministerium, sondern das Ministerium für Italienisch 
Afrika zuständig, während der Frieg in Albanien und Grie- 
chenland in das Ressort des Außenministeriums fällt, Ob- 
wohl schon anläßlich des abessinischen Krieges gegen diese 


Sinteilung stärkste Einwände erhoben worden sind, ist sie 
was 
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doch nicht abgestellt worden, Die Schlußfolgorunsen 
Nussolinis aus diesen Zustande und aus den Trfahrungen 
im jetzigen griechischen Konflikt sind am Schluß dieses 
Berichtes angegeben. Es ist zu orwarten, daß Itussolini, 
um den Gefahren einer schlechten Boratung zu ontgchen, 
künftige Aktionen aus eigener Initiative vtarton wird, 


Dio Verantwortung für don Stillstand dor Operationen go» 
son Griechenland Fällt in gleicher Welse auf die militä- 
rischen wie auf dio politischen Stellen. Sio trifft dle- 
sc mehr, woll der Zeitpunkt für die Aktion ausschließlich 
durch politische Nomente bestimmt worden ist. Doch wird 
Gamit die Verantwortung dor militärischen Stellon nicht 
geringer, wenngleich fostgestellt worden muß, daß ale na» 
gen eine Aktion in dicsen Herbst waren. 


Die politischen und militärischen Nachenschaften Eng- 
lands in Griechenland waren längst unbestreibbar. Sio wa» 
ron solt Monaten beiamnt und seit Juli dAloses Jahres wur- 
de von Rom sowohl hier wie inAthen mit wachsender Hoftig- 
keit Verwahrung dagegen eingelegt. Als Rom in dor awolton 
Mugasthälfte militärisch dagogen oAnschreiten wollte, maß: 
te diose Absicht aus politischen Gründen zurlcksostollt 
werden, woil die für Doutschland wichtigsten Donmu-Pro- 
bleme noch offon standen und die Haltung Rußlands viel- 
leicht mchr als heute eino große Unbekannte war, Alo damn 
dic Bereinigung diosor Frobleme erfolgt war und kurs dar: 
auf Deutschland mit militäriochen Verbinden in Rumänien 
einmarschierte, konnten gewisse Kreise in Rom mit ihren. 
Plänen gegen Griochenland kaum mehr an eich halten. Dios 
umso woniger, als man in den gloichen Kreisen, die im wo- 
sentlichen im Außenministerium zu suchen voind, ziemlich 
erbost darüber war, daß Rom von dem deutschen Binmarseh 
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in Rumänien nicht so rochtseitig unterrichtot worden war, 
wie man es erwartet hätte. 


Elerin liegt einer, aber mur einer der Gründe, warum die 
iu Palaszo Chigi von Außenminister Grafen Ciano porsön- 
lich geführte Strömung von ihrom Vorhaben nicht mohr ab« 
3i1eß. Ts kam damı, daß dio Dinge in Nord-Afrika unter 
Grasiani lange nicht so rasch vorwärts kamen, als dios 
in Rom, und zwar in diesem Falle auch vom Duce poratin- 
lich und gegen don Widerstand seiner Generale, immer wie. 
der - ebenfalls aus politischen Gründen - vorlangt worden 
wer, Graf Ciano wollte für Italien oinen militärischen 21 
folg haben, sowohl aus Eigenliebe gegenüber dem vorbünde- 
ton Doutschland wie aus Gründen des Ansehens dcs faschl- 
tischen Rogimes vor dor eigenen Öffentlichkeit, Ihısoo- 
Zini zögerte lange, vorstockte elch sogar hintor don Tin« 
wänden dos Genoralstabs, lioß vlch aber sochlioßlich “ 
ofZenbar, und heute kann man sagen: vicher ungenlgend un- 
torrichtot - für.dlo Aktion gogon Griochonland gewinnen, 


üler beginnen im Grunde genommen orot die unmittolbaren 
politischen Vorantwortungen. Um dio Widorstäindo su bre= 
chen, hatte sich Ciano den Generalstatthaltor in Albanieo 
Jecomoni, der zwar keine Kroatur Olanos Aot, aber unte, 
dossen Begünstigung noch vor der Anglioedorung Albaniono 
an Italion nach Tirana als Gosandtoer voschiokt worden wa. 
nach Rom kommen lassen, dosgleichen den Bofohlshaber der 
in Albanien otehenden italionischen Streitkräfte, Gonora 
Visconti-Prasea, dor vorwiegend wogen solnor frühoren 
Tätigkoit als NMilitäirattach6 in Belgrad als oin erindli- 
cher Kenner der militärischen Problome dos Balkans galt. 
Jaeomoeni stellte dic Dinge so dar, als ob or in der Ia 
ge sel, jeden Augenblick in den vorwiorond von Alba- 
nern bewohnten grischischen Gebieten oine Hufstandsbewe- 
gung horvorzurufen, die den militärischen Einmarsch in 
Griechenland ganz erheblich orleichtern woräo. Nan künne 
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sogar mit so großen innorpolitischen Schwiorigkeiton roch“ 
nen, daß cin baldigor Sturz der Regierung Notaxas und da» 
mit auch der Zusammenbruch der griechischen Front zu Or« 
warten sci. Darüber hinaus wurde belannt, daß Jacomondl im 
Verein mit dem Militärattach& des Italienischen Gesandten 
Grazzis in Athen die zwei Kommandeure der im Erirun 110» 
sonden Divisionen bestochen hatte, um damit don KLinmarsch 
dor italienischen Truppen kampfloo mu erreichen. Genau wie 
noch andere griechische Funktionäre, die ebonfallo bo» 
stochen wurden, nahmen disooe das italienische Gold an, 
hielten jedoch im ontschoidenden Noment auf ocht griechi- 
sche Ayt ihre Vorpflichtungen nicht ein. Die Aufstandsbe- 
wegungen, dic durch die Bestechungen beabsichtigten Wir- 
kungen und die daraus folsernäon Schwieriskoiten dor Ro«- 
sierung Netaxas, dic Jacomoni offenbar von veinen Agenten 
als etwas Sicheres dargestellt worden waren und von donen 
(nit Ausnahme der Bestechungen) nach Boginn der militäri- 
schen Aktion auch noch in der italicnischen Prosse go» 
schwätst wurde, sind völlig ausgoblloben,. Statt von einer 
revoltieronden Bevölkerung, dio dio Italionischen Truppen 
eis Bofreior begrüßt hätte, ompfangen mu werdon, stießen 
dio Italiener auf einen hartnäckigen und gutgeführton 
griechischen Widerstand, dor durch dio tatolichlich außer» 
gewöhnliche Ungunst des Wetters mit seinen wolkonbruchar- 
tigen Rogenfällen mächtig verstürkt wurde. 


Goneral Visconti-Prasca war bei der Aufstellung ooiner 
Operetionspläne von dieser auf Jacomoni (dor inzwischen ab- 
gosotzt worden 164) zurückgehenden politiochen Bourtei- 
Jung der Lage musgogangen, o2fenbar ohne sio Überhaupt 

auf ihre Glaubwürdigkeit nachzuprelifen. Ir hetto also dena 
militärischen Gogner und allo sonstigen ungünstigen Tak«- 
toren, so auch das weglose Gobirgogellinde und Ale unglinst] : 
ge Jahreszeit stark unterschätzt. 
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Ohne diesen verkäingnisvollen politischen Irrtum, dor den 
sicheren Vormarsch sozusagen mit der 5. albanischen Kolon« 
ne in Griechenland zu garantioren schien, wäre wader das 
Zögern Mussolinis noch dor Widorstand dos Generalstabo 
gebrochen worden. Die Auseinandersotzungen un das Für und 
Wider der Aktion gegen Griechenland waren sohr scharf und 
nahmen ganz persönliche Formen an. Ihro Entscheidung wäre 
wahrechoinlich anders ausgefallen, wonn Mussolini sich 
nicht längst - sowohl an dor französischen Alpenfront wie 
an dor ägyptischen Front - an dem Zögern soinor Generale 
hätte immer wieder stoßen müssen, und nicht 1lngst das 
bittere Gofühl orhalten hätte, Überall wogen dlonos Z- 
gorns sciner Generale zu spät zu kommen. 


Hier nun beginnen aber dio eigentlichen Verantwortungen 
des Oborkommandes der italilonischen Wehrmacht. To wußte 
seit Nonaten, daß in Griechenland Komplikationen entste- 
hen künnten., Is hat daraus nicht dio nötigen Konsoquonsen 
gezogen. Im Soptctibör und mohr noch im Oktobor wurden 
zwar beträchtliche Verstärkungen nach Albanien goworfon. 
Das Oberkommando traf aber nicht dio orfordorliichen Vor- 
kehrungen, um für joden Fall die nach militliriochen Go- 
sichtepunkten unbedingt notwendigen Vorstärkungen mit | 
technischen NMittoln und vor allem auch mit don für dlonos 
Operationsgelände unerläßlichen Gobirgotruppen vorzunah- 
mon. Dic in Albanion aus musammongenogenen motoriolerten 
Truppen oinschl,der “rtillerie orwieoen nich ohne die Hil«- 
te dor Pioniore usw. als quantitativ und qualitativ u 
schwach, Weder die Lastkraftwagen mittloron und kloineren 
Kalibers noch die entsprechenden Tanke konnten nach den 
Verwüstungen dor katastrophalen Rogenfülle oingesotzt 
worden, Der Nachschub an Kriegsmaterial, Artillerie usw, 
konnte nur mit Usulcseln durchgeführt worden, die sich 
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bei der unausbleiblichen Überanstrengung kaum bossor dbe= 
währten als die motorisierten Mittel, Dio Älpenjigor, dle 
fast allein als Spezialtruppe für das Kampfgeilinde in Tra- 
ge kamen, waren nur schwach vertreten und wurden zu opt 
herangoholt. Ber griechische Widerstand abor war sohr viol 
stärker, als selbst in Generalstab orwartet worden war, 
Eine rasche Offensive gogen Griechenland wurde infolge- 
dossen unmöglich, und zwar schon auch deshalb, wall unter 
der Voraussetzung dor Rovolto in den albanischen Nindor- 
heitengebloten, deren Eroberung das orste strategische 
ziel war, an große und ontscheldondo Operationen zunlichst 
gar nicht gedacht worden war. D_8 man tatellchlich zu- 
nächst mur an dio Bosetzung der albanischen Nindorhoei- 
tengebiote im Epirus gedacht hatte, zoirt nichte deut- 
lichor, als der Umstand, daß os den griechischen Truppen 
gelingen konnte, an dor aog. Öbtlichen, d.h. mazodenischn 
Front aus dem Gebilot deo Prosba-Scos In dor Richtung auf 
Kortscha vorsustoßen. Wäre boi don Griechen mit der 
ersten Kraftanstrongung cozusagen nicht schon oiln Maximm 
erreicht gewoson, so hätte dioser Vorstoß, dor ntrato- 
gisch sicher nicht falsch godacht war, bodonklicho Folgen 
haben können, 


Was wirklich funktioniert und bis heute alle Erwartungen 
in griechischen Feldzug erfüllt hat, Act dio itallenl- 
sche Inftwaffo, dic ja vorhältnismäßis Loicht in SU4-Ita- 
lien musammenzuziohen war. Sio hat wahrscheinlich schon 
heute an der unmittelbaren Front wie in den rückwürtigen 
Verbindungen der Griechen die Voraussotzungen für die in 
dio Tiofo gehenden Operationen goschaffen, für dio nach 
dor ursprünglich grobon Untorsohlitzung der gesemten mill- 
tärischen Lage nunmehr zwei Armeen mit allcm modernen 
Waffonzubehör oingosotst werden sollen. Italien wird no» 
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türlich die Scharte auswetsen - dio Vorbereitungen dafir 
werden aber noch mehrere Wochen in Anspruch nehmen, 


Sine eigenartige Rollo apiolt dei der Aktion sogen (rio« 
chenland die italionische Kriogamarino. Die soit Wochen 
ausgearbeiteten Flline zur Bovotmung der Jonischen Inseln 
sind nicht ausgeführt worden. Grunds Dor sunliehst tatolich« 
lich vorhandene außerordentlich schwere Soegang, dor Trup« 
penlandungen fast unmöglich machte und das Vorlust-Risike 
en italionischen Schiffseinheiton außerordentlich stel- 
gerto, Das Gros der italienischen Flotte sollte für nplite: 
ze unausbleibliche und schwere Zusammenstöße mit der ong- 
Lischen Flotte auf der Niho von Ägypten und Libyen aufgo- 
spart werden. Um den Einsatz dor Flotto mu umgehen, voll 
nun alles auf den militärischen Zusammenstoß auf dem 
griechischen Fostland abgestellt werden in dor Annahme, 
daß die onglischen Stütspunkte an der gricchischen Kü- 
ste wio auch die griechischmlIuftflottenstütspunkte 
schlioßlich duYöli’den Erfolg auf dom griechischen Tont- 
land in italienische Gowalt gelangen. Die Schattonsolten 
dioser Idee, dio im Grunde genommen, orot angonichto don 
usbleibens dor italioniochen Besetzung dor Joninehen In- 
seln ausgegeben wurde, haben oich mit dom englischen Ilie: 
gorangriff mit Flugtorpedobooten auf dio geschlossen in 
Taront liogendo italienische Hochsooflotte bereits in oi« 
ner ieidor beträchtlich ornsteren Woise goricht, als dies 
zunächst amtlich zugestanden wurdo, (Bokanntiich wurden 
drei Schlachtschiffo beschädigt. Die Wiedorhorstellung 
des "Cavour" erfordert 8 Monate und die dos: "Littorio" 

4 Monete, während dio Schäden der "Cosare" schon in sini- 
son "ochen behoben worden können). Nmsoolint drängte im- 
ner wieder im Lmfe der letzten Monate auf den Einsatz 
der Schlachtechiffe gegen die englische Mittelmserflotte, 
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Er entsprach damit ganz dem Geist, der bei den Offinio- 
ren und beim Kommando an Bord herrscht, während dor Adni« 
ralstab, der von Rom aus den DB. fehl zu geben hat, in der 
gleichen Weise sögert und sügert, wie das beim Goneralstal 
der F2ı ist. 


Ss 19% anzunchnen, daß auf einen Wechsel in dor Leitung 
des Narineninistoriums schon aus Gründen dor Opportunität 
verzichtet wird, daß aber Mussolini künftig weniger auf 
Linwände technischen und taktischen Charaktors hören und 
den ontschlössenen Einsatz für die strategischen Ziele 
verlangen und durchsetzen wird. 
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I.Schreibe: 


An das 
Auswärtige Ant 


2.Hd.des Leiters der Adtellung Deutschland 


Beren Gosanäten Luther, 


Beriin “ 25. 
Rauchstraße 11 





Vorg.s Ohne, 


Von einem zuverlässigen Gewährsmeann wird Ale bekannte 
Tatsache bestätigt, daß es sich bei der Aktion sogen 
Griechenland un ein ausschließlich vom italienischen 
Außenministerium verantwortlich getragones Unterneh- 
men handelt und auf die Initiativo des Außenninistors 
Graf Ciano surickzuführen ist. Nachstehende Einzel- 
heiten, welche zur Kenntnionahme mitgeteilt worden, 
beleuchten schlaglichtartig, daß das italicnische 
Außenministerium von falschen Vormssetzungen auf 
Grund von unrichtigen Informationen ausgegangen ist. @ | 


Der italienische Genornletab war noch am 20. Oktober 
gegen die vom Palazzo Chigi betriobone Aktion zogen 
Griechenland und machte geltend, daß man einen Gebir 
krieg nicht einige Wochen vor dem Beginn des Bei 
einsetzen lassen könne. Den Ausschlag beim Duce gaben 
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und dos italienischen Gesanäten in Athen, —— 2 
nach die Kommandeure derzwei im Epirus  _ 
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Divisionen bostochen worden soloen und don Rinmarsch 
der italionischen Truppen kampflos gostatten wilden, 
wodurch Ninistorpräsident Netaxas in größte Schwiorig- 
keiten geraten müßte, Allem Anschein nach sind dlaesbo- 
zügliche Verhandlungen tatsächlich sowohl von Jaco- 
moni, wie auch vom Miitäirattachd6 Gransio geführt wor“ 
den, Dabei sollen einige srlochische Gonerale Geld 50- 
nommon habon. Überkaupt hat Grassi ocin hohes Mudget 
von Bestochungsgeldern in den lotaton Wochen vor Kriogs 
beginn ganz gelcert, Griochische Funktionäre nahmen 
das italienische Geld an, hielten auf ocht sriochische 
Art jedoch nicht ihre Verpflichtungen ein. 


416 am Norsen des 28. Oktobor 1940 Gonaral Vioconti- 
Prosca mit drei Divisionen einmarschierto, otl1oß or do. 
fort auf erbitterte Gogenwohr von mindostens 2V2 erio- 
chilschen Divistonen, dio für das Gollinde viol bossor 
ausgerüstet waron, ale dio mit viol motorisiorten Mit“ 
teln vorgchenden Italioner. Von Anfang an machte nich 
such starkor gräcchlschor Druck auf Koritse bemerkbar, 
der dann mun Nall der Stadt führte, Auf der gnzen 
Front sind itmer wiodor italienische Abteilungen in 

Hinterhalte golockt und umzingelt worden. Von vorläß- 
licher Seite (Offizileoro, Journalisten), worden dio bio- 
herigen Vorluste - Gofallone und Gofangene - auf 12000 
Hann goschätzt. 


Unsufriodonheit soll unter don in Albonion stohonden 
italieniochen Truppen auch Uber das Versagen dor rick- 
wärtigen Dienste und libor den NHangel an Vorsorge gegen. 
das reuhe Klima herrschen. Die Soldaten missen bei 
größter Kälte in Zeiten schlafen. Die PFliogor oind in 
Dörfern untergebracht, üle bis zu 5 Kilometer von don 
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Flugplätson ontfornt sind. Allmählich wird all dios 
auch untor der italionischen Bovölkorung bekannt und 
moebt viol büsos Blut, 
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| 
An das 
Auswärtige Amt 
3.Hd.des Leiters der Abteilung Deutschland 
Herrn Gesandten Luther, 

| Besen Wr.30,, 

- Rauchstraße 11 


Betr.: Zur Lage in Griechenland. 
Vorg.: Ohne. 


Von einem zuverlässigen Gewährsmann wird die bekannte 
Tatsache bestätigt, daß es sich bei der Aktion geren 
Griechenland un ein ausschließlich vom italienischen 
Außenministerium verantwortlich xetrarenes Unterneh- 
men handelt und auf die Initiative des Außenministers 
Graf Ciano zurückzuführen ist. NWachstehende Winzel- 
heiten, welche zur Kenntnisnahme mitgeteilt werden, 
beleuchten schlaglichtartig, daß das italienische 
Außenministerium von falschen Voraussetzungen auf 
Grund von unrichtigen Informationen ausgegangen ist. 


Der italienische Generalstab war noch am 20. Oktober 
gegen die vom Palazzo Chigi betriebene Aktion gegen 
Griechenland und machte geltend, daß man einen Gebirgs 
krieg nicht einige Wochen vor dem Beginn des Winters 
einsetzen lassen könne. Den Ausschlag beim Duce gaben 





Berichte des Generalstatthalters in Albanien, Jacomoni 





und des italienischen Gesandten in Athen, Grazzi, wo- 
nach die Kommandeure derzwei im Epirus liegenden 
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Divisionen bestochen worden seien und den Ninmarsch 
der italienischen Truppen kampflos gestatten würden, 
wodurch Winisterpräsident Metaxas in größte Schwierig- 
keiten geraten müßte. Allem Anschein nach sind diesbe- 
zügliche Verhandlungen tatsächlich sowohl von Jaco- 
moni, wie auch vom NMilitärattach@ Grazzis geführt wor- 
den. Dabei sollen einige griechische Generale Geld ge- 
nommen haben. Überhaupt hat Grazzi sein hohes Budget 
von Bestechungsgeldern in den letzten Wochen vor Kriegs 
beginn ganz geleert. Griechische Funktionäre nahmen 
das italienische Geld an, hielten auf echt griechische 
Art jedoch nicht ihre Verpflichtungen ein. 


Als am Morgen des 28. Oktober 1940 General Visconti- 
Prasca mit drei Divisionen einmarschierte, stieß er so- 
fort auf erbitterte Gegenwehr von mindestens 2%2 Frie- 
chischen DivisfTöfen, die für das Gelände viel besser 
ausgerüstet waren, als die mit viel motorisierten Nit- 
teln vorgehenden Italiener. Von Anfang an machte sich 
auch starker griechischer Druck auf Koritza bemerkbar, 
der dann zum Fall der Stadt führte. Auf der ganzen 





Front sind immer wieder italienische Abteilunren in 





Hinterhalte gelockt und umzingelt worden. Von verläß- 
licher Seite (Offiziere, Journalisten), werden die bis- 
herigen Verluste - Gefallene und Gefangene - auf 12000 
Mann geschätzt. 


Unzufriedenheit soll unter den in Albanien stehenden 
italienischen Truppen auch über das Versagen der riück- 
wärtigen Dienste und über den Mangel an Vorsorge gegen 
das rauhe Klima herrschen. Die Soldaten müssen bei 
größter Kälte in Zelten schlafen. Die Flieger sind in 
Dörfern untergebracht, die bis zu 5 Kilometer von den 
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Flugplätzen entfernt sind. Allmählich wird all dies 
auch unter der italienischen Bevölkerung bekannt und 


macht viel böses Blut. 
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Bitte in der Antwort vorfiehendes Sofhäftszeihen u. Datum anzugeben 


Doppel. 


An das 


Auswärtige Amt 
z.Häd.des Leiters der Apteilung Deutschland 
Herrn Gesandten Luther, 


Ber 3 in. U 35. 


Rauchstraße 11 


Betr.: Zur Lage in Griechenland, 
Vorg.s Ohne. 


Von einem zuverlässigen Gewährsmann wird die bekannte 
Tatsache bestätigt, daß es sich bei der Aktion gegen 
Griechenland um ein ausschließlich vom italienischen 
Außenministerium verantwortlich getragenes Unterneh- 
men handelt und auf die Initiative des Außenministers 
Graf Ciano zurückzuführen ist. Nachstehende Einzel- 
heiten, welche zur Kenntnisnahme mitgeteilt worden, 
beleuchten schlaglichtartig, daß das italienische 
Außenministerium von falschen Voraussetzungen auf 
Grund von unrichtigen Informationen ausgegangen ist. 


Der italienische Generalstab war noch am 20. Oktober 
gegen die vom Palazzo Chigi betriebene Aktion gegen 
Griechenland und machte geltend, daß man einen Gebirgs 
krieg nicht einige Wochen vor dem Beginn des Winters 
einsetzen lassen könne. Den Ausschlag beim Duce gaben 
Berichte des Generalstatthalters in Albanien, Jacomoni 
und des italienischen Gesandten in Athen, Grazzi, wo- 
nach die Kommandeure derizwei im Epirus liegenden 
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Divisionen bestochen worden seien und den Einmarsch 
der italienischen Truppen kampflos gestatten würden, 
wodurch Ninisterpräsident Netaxas in größte Schwierig- 
keiten geraten müßte. Allem Anschein nach sind diesbe- 
zügliche Verhandlungen tatsächlich sowohl von Jaco- 
moni, wie auch vom Militärattach6 Graszzis geführt wor- 
den. Dabei sollen einige griechische Generale Geld ge- 
nommen haben. Überhaupt hat Grazzi sein hohes Budget 
von Bestechungsgeldern in den letzten Wochen vor Kriege 
beginn ganz geleert. Griechische Funktionäre nahmen 
das italienische Geld an, hielten auf echt griechische 
Art jedoch nicht ihre Verpflichtungen ein. 


Als am Morgen des 28. Oktober 1940 General Visconti- 
Prasca mit drei Divisionen einmarschierte, stieß er 50- 
fort auf erbitterte Gegenwehr von mindestens 2%2 grio- 
chischen DivisTöfen, die für das Gelände viol bossor 


. ausgerüstet waren, als die mit viel motorisiorten Mit- 


teln vorgehenden Italiener, Von Anfang an machte sich 
auch starker griechischer Druck auf Koritza bemerkbar, 
der dann zum Fall der Stadt führte, Auf der ganzen 
Front sind immer wieder italienische Abteilungen in 
Hinterhalte gelockt und umzingelt worden. Von verlLäß- 
licher Seite (Offiziere, Journalisten), werden die bis- 
herigen Verluste - Gefallene und Gefangene - auf 12000 
Nonn geschätzt. 


Unzufriedenheit soll unter den in Albanien stohenden 
italienischen Truppen auch Über das Versagen der rlck- 
wärtigen Dienste und über den Mangel an Vorsorge gegen 
das rauhe Klima herrschen. Die Soldaten müssen bei 
größter Kälte in Zelten schlafen. Die Flieger sind in 
Dörfern untergebracht, die bis zu 5 Kilometer von den 
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Flugplätzen entfernt sind. Allmählich wird all dies 
auch unter der italienischen Bevölkerung bekannt und 
macht viel böses Blut. 
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Berlin, den 28.11.40. 


Ve RIMIEcRaR, 


Betr.: Zur Lage in Griechenland. 


vM I 6852 meldet mit Sendung 33 v.25./27.11.40,Nr.323: 


Der italienische Generalstab war noch am 20.0ktober gegen 

die vom Palazzo Chigi betriebene Aktion gegen Griechenland 
und machte geltend, dass man einen Gebirgskrieg nicht einige 

Wochen vor dem Beginn des Winters einsetzen lassen könne. 

Den Ausschlag beim Duce gaben Berichte des Generalstatt- 


“halters in Albanien, Jacomoni, und des italienischen Ge- 


sandten in Athen, Grazzi, wonach die Kommandeure der zwei 
in Epirus liegenden Divisionen bestochen worden seien und 
den Einmarsch der italienischen Truppen kampf'los gestatten 
würden, wodurch Metaxas in grösste Schwierigkeiten geraten 
müsste. Allem Anschein nach sind diesbezgt+tügliche Ver- 
handlungen wowohl von Jacomoni wie auch vom Militär- 
Attache Grazzis geführt worden. Dabei sollen einige grie- 
chische Generale Gelä genommen haben, Überhaupt hat Grazzi. 
sein hohes Budget von Bestechungsgeldern in den letzten 
Wochen vor Kriegsbeginn ganz geleert. Griechische Funktio- 
näre nahmen das italienische Geld an, hielten auf echte 
griechische Art jedoch nicht ihre Verpflichtungen ein. 
Als am Morgen des 28.0Oktober 1940 General Visconti Prasca 
mit drei Divisionen einmarschierte, stiess er sofort auf 
erbitterte Gegenwehr von mindestens 2 1/2 griechischen 
Divisionen, die für das Gelände viel besser ausgerüstet 
waren, als die mit viel motorisierten Mitteln vorgehenden 
Italiener. Von Anfang an machte sich auch starker grie- 
chischer Druck auf Koriza bemerkbar, der dann zum Fall 
der Stadt führte. Auf der ganzen Front sind immer' wieder 
italienische Abteilungen in Hinterhalte gelockt und um- 
zingelt worden. Von verlässlicher Seite (Offiziere, Jour- 
nalisten), werden die bisherigen Verluste - Gefallene und 
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Gefangene - auf 12 000 Mann geschätzt. Unzufriedenheit 
soll unter den in Albanien stehenden italienischen Truppen 
auch über das Versagen der rückwärtigen Dienste und über 
den Mangel an Varsorge gegen das rauhe Klima herrschen. 

Die Soldaten müssen bei grösster Kälte in Zelten schlafen. 
Die Flieger sind in Dörfern untergebracht, die bis zu 

5 Kilometer von den Flugplätzen entfemt sind. Allmählich 
wird all dies auch unter der italienischen Bevölkerung 
bekannt und macht viel böses Blut. 
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An die 
Gruppe VIE 

j' AI, WU HR 

A | 29 a 1940 
KT 
VIA osS 
ga) VM PL16 berichtet mit: Melduns Nr. 32 unter dem 
Be 8.11.40 aus Rom: 
5 Tg 


"Nach Aussagen eines italienischen Offiziers 
sollen die italienischen Streitkräfte in Griechen- 
land, welche 8 Divisionen stark waren, auf 22 
griechische Divisionen gestossen sein, ohne von 
deren Anwesenheit die geringste Ahnung gehabt zu 
| haben. Die Taktik des italienischen Angriffes wird 
hier sehr stark kritisiert, so auch die Organi- 
sation wie der Manxel an genügenden Truppen, Wie 
ich gestern erfahren konnte, besteht die momentane 
Stärke der italienischen Armee in Albanien und 
Griechenland aus 500.000 Mann, eine Zahl,die der 
Kriegsstärke des griechischen Heeres gleich kommt, 
Die Truppentransporte mit Hilfe von Flugzeugen 


dausrn.noch an, sodass man mit.einer noch grösseren 


Verstärkung der Armee rechnen kann." 


VI D erhielt v.Vorstehendem Kenntnis. 

YE.2@ 
a gez, B. Christensen 
4-Hauptsturmführer 
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VIE 11 Berlin, den 29.11.40. 
Bu 


Vermerk 


Betr.: Aktion gegen Griechenland. 


VM I 6852 meldet mit Sendung34v.27./29.11.40,Nr.328: 


Botschafter Rocco gab vor den deutschen Pressevertretern 
am 27.11. zu, dass der griechische Feldzug "kein glanzvolles 
Kapitel des Krieges der Achse" sei. Roccos Stellvertreter 
Ottaviani erklärte anschliessend in einer vertraulichen 
Privatunterhaltung, dass man die schlechte Vorbereitung 
des griechischen Feldzuges auf politischen wie militärischen 
Gebiet nicht leugnen könne; Ottaviani liess durchblicken, 
dass Gesandter Grazzi in Athen versagt hat. In den letzten 
48 Stunden habe sich die die militärische Situation verbessert, 
der Rückzug sei auf der ganzen Linie zum Stehen gekommen. 
Eine ganze italienische motorisierte Division sei ahne den 
geringsten Zwischenfall in Albanien gelandet worden und habe 
a bereits ihre Positionen eingenommen. Die Moral der Truppen 
sei besser als die der italienischen Bevölkerung im Hinber- 
land, die in den # letzten Tagen viele Gerüchte herumgeredet 
habe. An der griechischen Front seien bisher 5 Obersten 
an der Spitze ihrer Truppen gefallen. 


Vfg. 

3 TE 
£.d.R.d. I. mi LL. ad ED NG 
kbschrifts IT. 2.4.4.1 3 12 (3352). 


‚Im: 
Zu ww 


IV. 2.4.A.VI E 11 (Or.6852). 





% 
light-Bottorn Alignec 





Leit-lop Aligned 


> 
2 


vr g AX0N9 


Ni/Sche 


Berlin, den -4. 1240, 
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VIE 


inHause, 


Betr: Stimmung in den italienischen 
Militärkreisen. 


Von Herrn Jahnke ging nachstehender Bericht ein: 


Nach Meldung aus neutraler Quelle soll die Stim- 
mung in den itälienischen Militärkreisen sehr pes- 
simistisch sein. Im Kreise des Generalstabes erhalte 
sich hartnäckig das Gerücht, dass entgegen der zeit- 
weilig von den Faschisten verbreiteten Ansicht ‚Wusso- 
loni habe sich zu dem griechischen Abenteuer verlei- 
ten lassen,\W. selbst, unterstützt von den Informa- 
tionen Cianos, dieses Unternehmen gewollt habe.Es 
zeichnet sich immer mehr in höheren Offizierskreisen 
die Gegenüberstellung der Ansichten des Oberbefehls- 
habers des Heeres und WMussolinis ab. Der Oberbefehls- 
haber des Heeres habe dringend davor gewarnt, in den 
Krieg einzugreifen und habe sowohl die Durchführung 
der Operationen in den Alpen als auch besonders die 
unvorbereiteten Operationen in Griechenland für die 
italienische Armee als unmöglich bezeichnet, da er 
die Italienische Armee noch nicht genügend ausgebil- 
det und ausgerüstet für solche Unternehmungen hielt 
und ausserdem für die Moral der Truppe nicht gargn- 
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tieren wollte.Es ist eine zunehmende Stimmung gegen 
Mussolini in der italienischen Armee zu bemerken. 
Diese Meldung ist von VI G nicht ausgewertet worden. 
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Berlin, den 6.12.1940 


Ve we mrei Lie, 


Betr.: Stimmung und Vorgänge in Italien. 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 
29, November 1940 folgendes: 


Nach Mitteilung von GewährsmÄnnern ist die Stimmung 
im ostitalienischen Grenzgebiet, Provinz Udine, 
nach den letzten Mißerfolgsen der Italiener in 
Griechenland sehr gedrückt. Man erwartet allgemein, 
Aaß Deutschland Italien zur Hilfe kommen werde, 
Nationalbewilto Ttaliener sind in Ihrem Stolz liber 
die Schlappe in Griechenland sehr getroffen, 


Offiziersfrauen sprechen in Tarvis davon, An? 

20.000 Ttaliener in Griechenland gefanrenrenommen 
wurden und 60.000 Tote und Vermundete auf italieni- 
scher Seite zu beklagen seien. Außerdem erzählt man, 
daß 20.- 30.000 italienische Soldaten in Jurosla- 
wien interniert wurden und 1,500 Tankwagen von den 
jugoslawischen Behörden beim Überschreiten der „1- 
banisch-italienischen Grenze sichergestellt worden 
sind, 


In den letzten Tagen soll es in Turin zu Straßen- 
demonstrationen wegen der schlechten Tebensmittel- 
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versorgung gekommen sein. In der slovenischen Ge- 
gend von Caporitto (Tlitsch) sollen vor einer 
'oche viele Volksslovenen ohne näheren Grund ver- 
haftet worden sein, Es handelt sich anscheinend 


um eine FPräventivmaßname der P.S. 
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Berlin, den 6.12.40. 


Vernerk 


Betr.: Zur Lage in Griechenland. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 35 v.29.11./5.12.40,Nr.332: 


Die von Soddu auftragsgemäss vorbereitete Winteroffensive 
in Griechenland soll, wie bereits vor etwa zwei Wochen 
gemeldet, in den ersten Dezembertagen einsetzen. Bis zu 
diesem ,„ allgemein als bewrstehend angegebenen Zeitpunkt 
soll die Luftvorbereitung in Form grosser Geschwaderflüge 
mit mehreren hundert Bombern unaufhörlich gesteigert wer- 
den. Die Konstituierung der "Armeegruppe Albanien" wurde 
am 28.Nov. als abgeschlossen bezeichnet. An diesem Tage 
erwähnte der italienische Wehrmachtbericht erstmalig eine 
der in Albanien stehenden Armeen, d.h. die 11., die von Ge- 
neral Geloso kommandiert wird. Geloso ist ein enger NMitar- 
beiter Grazianis. vom Oberkommandierenden Genral Visconti- 
Prasca bis zu den einzelnen Divisonsstäben sind alle höheren 
Kommandanten der verunglückten Offensive in den letzten 
zwanzig Tagen ersetzt worden. Visconti-Prasca befindet sich 
in Rom in seiner Wohnung, Via Giordano 8. Aus den vertrau- 
lichen Berichten des Verbindungsoffiziers zwischen Kriegs- 
ministerium und Ministerium für Volkskultur, Major Odenino, 
gewinnt man folgendes Bild über den ersten Öffensivabschnitt 
vom 28.0Oktober 1940 bis zum Fall Koritzas: Für den Beginn 
des Feldzuges zu so ungünstiger Zeit am Beginn des Winters 
sprachen auch insofern militärische Gründe, als in Südal- 
banien für die dort stehenden Truppen von schätzungsweise 
insgessmt 150 ooo Mann (?) zu wenig Unterkunftsmöglichkeiten 
vorhanden waren und grosse Verpflegungsschwierigkeiten be- 
standen. Ein Feldzug schien also nicht wesentlich mehr 
Risiko im Gefolge zu haben, als eine Überwinterung in Süd- 
albanien. Als die Offensive begann,stiessen die italieni- 
schen Truppen, denen von den Offizieren allem Anschein nach 
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ein "militärischer Spaziergang" versprochen worden war, 
sofort auf eine starke Übermacht griechischer Truppen, die 
sich überaus zäh wehrten. Zudem behinderte das während der 
ersten zehn Tage herrschende stürmische Regenwetter einen 
stärkeren Einsatz der luftwaffe und machte die kleinen Ge- 
birgspanzer schlechthin unbrauchbar. Von den eingesetzten 
italienischen Truppen schlugen sich die Alpini und die alba- 
nische Miliz am besten. 


Reynolds Packard, der römische Vertreter der United Press, 
der einzige Ausländer und Journalist, der bisher an der grie- 
chischen Yront war, erklärt gesprächsweise, dass die Alpini- 
Offiziere und die einfachen albanischen Milizfreiwilligen 
den besten Eindruck gemacht hätten. Die übrigen italieni- 
schen Truppen seien überraschenderweise aus vielen alten 
Jahrgängen gebildet waden. Am schlechtesten hätten die ita- 
lienischen Milizabteilungen ausgesehen. Jedenfalls hat in 
Italien die Schlappe inGriechenland den Reibereien zwischen 
Heer und Miliz neuen Auftrieb gegeben. Iver italienische 
Wehrmachtbericht hat sich vom Anfang an beinahe durchwegs 

an die Wahrheit gehalten, was von der Bevölkerung hoch einge- 
schätzt wird.] Nur einmal wurde eine Unwahrheit verlaubart: 
als der Wehrmachtbericht meldete, dass die italienischen 
Truppen "divisionsweise" den Kalahasfluss überschritten 
hätten.Dies ist niemals gescheh, in Wahrheit wurden einige 
Brückenköpfe gebildet, die alle wieder zurückgenommen 

werden mussten. 


Was die Frage der Schuld an der missglückten Offensive ankangt, 
gilt Visconti-Prasca als nicht besonders belastet. Die Wher- 
macht deckt ihn jedenfalls und greift intern mit bemerkens- 
werter Heftigkeit den früheren Gesandten in Athen, Grazzi,an. 
Die Persönlichkeiten um Ciano und ein Teil der Partei greifen 





ihrerseitsden Generalstab an und werfen ihm mangelhafte 
militärische Vorbereitung vor. Farinacci, der im letzten 
Jahr eine deutliche Schwenkung zu Ciano vollzsen hat, griff 
in seinem Ebtt, "Regime Fascista" am 24 d.\its. sogar recht 
unverblümt den Genralstab an, für die faschistische Presse- 


politik ein unerhörter Vorfall. Für den Generalstab, der 
Se 
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sich lange (angeblich bis zum 20.0ktober) gegen den Feldzug 
gegen Griechenland aussprach, scheint zuletzt allerdings 
auch die Erwägung massgebenä gewesen zu sein, dass für den 
Feind und für die Öffentlichkeit überhaupt eine Ablenkung 
von Ägypten ratsam sei. 


lin der italienischen Bevölkerung hat die griechische Schlappe 
ausserordentlich deprimierend gewikt. Die guten Blembnte 
vertreten dabei durchaus die Auffassung, dass der Rückschlag 
über den Wert der Truppen nichts aussage, sondern nur erkennen 
lasse, dass siek schlecht geführt waren. Die Einnahme von 
Koritza durch die Griechen wird auch aus dem Grund bedauert, 
weil die Gegend von Koritza die landwirtschaftlich reichste 
ganz Albaniens ist und daher gerade dort seit April 1939 
viele investitionen gemacht worden waren, die jetzt zum 
srossen Teil abgeschrieben werden müssen. Do soll die neue 
Zuckerfabrik von Koritza, die einzige ganz Albaniens, bei 
den letzten Kämpfen stark beschädigt worden sein. Bemerkens- 
wert ist, dass ein Teil der italienischen Bevölkerung vom 
Wert der eigenen Soldaten so überzeugt ist, dass sich hart- 
näckig die durch die Wirklichkeit in keiner Weise gerecht- 
fertigte Ansicht erhielt, & die Aufgabe von Koritza sei 

nur ein taktischer Zug der italienischen Oberkommandos pe- 
wesen, der die Griechen in eine Falle locken wollte} Wahr 
daran ist nur, dass die italienischen motorisierten Abtei- 
lungen in der Ebene von Koritza besser manövrieren können 
und daher in diesem Gelände viel bessere ärfolge erbhielen 
können, als im mazedonischen Bergland.Dies ist aber nicht 
planmägsig herbeigeführt, sondern "Glück im Unglück". | 


Einige Verwunderung besteht darüber, dass die Engländer bisher 
zwar die Raffinerie in Bari, aber noch nicht die Petroleum- 
förderungsanlagen im Devolital in Albanien angegriffen haben. 
Bomben auf Devoli wären für Italien sehr unangenehm, weil 

ein grosser Teil des Flugzeugbenzins im Hydrierwerk der 

ANIC in Bari aus Devoliöl hergestellt wird. Mit verständ- 
licher Sorge verfolgt man in Rom die Rückwirkungen der 
Schlappe auf das Ansehen der Italiener in Albanien. Die 
Stellung des Generalstatthalters Jacomoni gilt nach wie vor 
als erschüttert. Unter den albanischen Studenten in Rom 
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zirkuliert das Scherzwort, dass nicht Italien Albanien, sondern 
Albanien Italien unter Protektorat genommen habe. 


fg. 
I. Schreiben an A.A. 
II. Meldung C. _ 
FadeR.d, A ER ”“ & r 1 0. 12 40, HF 


1IV..2.0.1.72.8 42(3359). 


om Va ZA VER 11(0r.6852), 
rr t # ' 


Centered 


Yı 
S 
ight-Bottorn Alignecd 


Leit-lop Aligned Ba 4 er De a Fr u er 
Br m 


In} 





j 
vIE'12 Berlin, den 6.12.1940 
Rm/Ma 
| 

V rn 82265 

Betr.: Militärische Lage Italiens in Griechenland, 
SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 

MIN 28. November 1940 folgendes; 

Von Reisenden aus dem Südosten wurde erzählt, daß 
in den letzten Tagen alpine Truppen mit Flugzeugen 
zur griechischen Front befördert wurden. 

Des weiteren wurde die Stimmung der Küstenbewohner 
aufgezeigt, die durchwegs der Meinung sind, daß die 

Centered 
Italiener in Griechenland allein nicht weiterkommen 
und hier deutsche Truppen werden eingreifen mlissen. 
ö So soll 2.B. eine natürliche Bergfeste in Griechen- 
land zweimal im Basitze der Ttaliener reweren und 
von den Griechen wieder zurück erobert sein, in 
deren Besitz sie sich zurzeit befindet. 
N 
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Berlin, den 9.12.40. 


Vnessankerrake 


Betr.: Aktion in Griechenland. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 35 v.29.11./5.12.40 (Friedrich): 


Wie ich aus Militärkreisen höre, wurden in letzter Zeit in 
Italien die Jahrgänge 11, 12, 13 und 14 eingezogen. Ausser- 
dem Offiziere und Mannschaften aus anderen Jahrsänsen, in 

den meisten Fällen Spezialisten.Die italienischen Verluste 

in Albanien wurden mir von gleicher Quelle mit 8 000 

Toten und 25 ooo Gefangenen angegeben.Die Aussabge eines 
Freundes von mir, dass einer seiner Freunde in Tirana durch 
eine albanische Bombe Fetötet worden sei, bestätigt meine 
letzte Meldung über Aufstände in Albanien. Der Landungs- 
versuch der Griechen, über den der italienische Heeresbericht 
vor ungefähr 5 Tagen meldete, dass er durch italienische 
Truppen, unter grossen Verlusten für die Griechen, verhindert 


y 





worden sei, ist doch gelungen, und zwar mit schweren Verlusten 


auf seiten der Griechen. Nilitärkreise sind der Überzeugung, 
dass vor Ablauf eines Monates nicht an eine neue italieni- 
sche Offensive zu denken sei. 8s sei schwer genug, die neue 
Stellung in Albanien zu halten, und es sei zu erwarten, 

dass die Stellung noch weiter zurück verlegt werden wird, 
Die Materialverluste der Italiener seien enorm. Die äusserst 
schweren Verluste unter den Alpäni-Regimentern werden hier 
sehr schmerzlich empfunden, sind doch diese die Blitetruppen 
und wohl die einzigen, die etwas taugen. Der frühere Partei- 
sekretär Muti war einige Tage vermisst, er wurde vor einigen 
Tagen wohlbehalten in Albanien, wo er eine Notlandung vor- 
nehmen musste, gefunden. 
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An die 
Gruppe VIE 
am 3H. au S6 RER r 


VM P 14 berichtet unter dem 25.11.40 aus Rome‘ 


"wie ich aus Militärkreisen höre, hat General 
5 Visconti, früherer Befehlshaber der Truppen in 

Albanien, Selbstmorä begangen. Die Veröffent- 

ne alien been Rückzuges aus dem griechi- 
schen Grenzgebiet hat hier im Volk srossen Rin- 
druck gemacht und dazu beigetragen, dass die schon 
recht schlechte Stimmung noch gedrückter wurde. 
Von Seiten der.italienischen Regierungskreise 
wird nun versucht, die Schuld der Niederlage in 
Griechenland den albanischen Soldaten in die schuhe 
zu schieben. Es wird behauptet, zwei panze alba- 
nische Divisionen seien zu den Griechen übergelau- 
fen und hätten dadurch die Niederlage der itali- 
enischen Truppen herbeigeführt. Erstens ist eos 
unwahrscheinlich, dass Italien je zwei albanische 
Divisionnen gegen Griechenland eingesetzt hat, und 
wenn, so hätten sich diese besser geschlagen als 
die andern. 


Betreffs Taranto, so liegt die Cavour noch immer 
unter Wasser, der Kamin und die Masten sehen aus 
dem Wasser, der zweite getroffene Kreuzer schwimmt 
wieder, nachdem sein Bug ausgepumpt worden wär. 
Die Littoria scheint wirklich nur gering beschä- 
digt worden zu sein und wird in 2 Monaten wieder 
in Dienst gestellt werden." 
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Berlin, den 12.12.40. 


Betr.: Ariegslage in Albanien. 


v4 I 6852 meldet mit Sendung 37 v.9./11.12.40,Nr.346: 


Am Beginn der italienischen Offensive gegen Griechenland 
standen in Albanien 6 italienische Divisionen, davon 3 in 
Reserve, sodass an der Front nur 3,standen. Die Griechen 
haben heute insgesamt 27 Divisionen zur Verfüsung. Ba-, 
doglio soll vor dem Beginn des Teldzuges 20 Divisionen 
sa» als unbedingtes Mindesterfordernis bezeichnet haben, 
Soddu hat 28 Divisionen verlangt und zugesichert erhalten. 
Gegenwärtig hat er noch nicht volle 10 Divisionen in Alba- 
nien stehen. \Im Verlauf der letzten drei Wochen wurden 
zwei Divisionen ausschliesslich auf: dem In fbwer ni.b den 
Ju-Transportern und später auch mit den Davoia 88 - Trans- 
portern nach Albanien befördert. Die Armeegruppe Albanien 
wird aber nicht vor Feburar auf vollen Stand gebracht wer- 
den. Die Gegend von Brindisi ist voll von Alpini-Trupnen, 
die auf die Überfahrt warten. Die Moral dieser warbtenden 
Truppen ist nicht sehr gut. Man sieht viele Betrunkene. 
Für die nächsten Wochen werden noch weitere Rückzüge er- 
wartet. Der Gegenschlag Soddus soll erst Anfang März ein- 
sebzen. | 1 
Quellen: General Bollati, Major Odenino, Oberst Rampelli, 
Augenzeugen von Brindisi). 
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Berlin, den 13.12.40. 


Vernerk 


Betr.: Nachrichten von albanischen Kriessschauplatz. 


VM I 6852 meldet mit Sendungs37? v,9./11.12.40 (Friedrich): 


is werden täglich tausend Mann per Flugzeug nach Albanien 
gebracht, es wird aber in gut informierten Kreisen als hoff- 
nungslos angesehen, die Situation noch retten zu wollen. 

Die italienische Armee wird voraussichtlich in Kürze von 

der griechischen Armee im Norden umfasst und damit zum voll- 
kommenen Rückzug gezwungen werden. Der Aufstand in Albanien 
soll ein vollkommener sein, und es wird als Wahnsinn bezeich- 
net, dass Italien die ATßänier bewaffnete. 


Die italienischen Verwundeten, welche in die römischen 5pi- 
täler eingeliefert wurden, stammen alle von der albanischen 
Front. Seit dem Zusammenbruch der italienischen Offensive 
haben die Verwundeten nur auf Stroh gelegen und die Mehr- 
zahl dieser 4eute hat Gangreen. Der Zustand dieser Verwun- 
deten soll so arg sein, dass selbst die Frau Cianos nach 
einem Besuch in einem Krankenhaus für zwei Tage krank war. ’ 
Eines der letzten Spitalschiffe wurde von den Tingländern 


versenkt. 


Nach Aussagen einer Krankenschwester haben die nach Rom ge- 
brachten italienischen Soldaten a+tte aus Albanien alle Ver- 
wundungen im Rücken, mit anderen Worten wurden auf der Flucht 


verwundet, 
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Berlin, den 18.12.40. 


Vermerk. 


Betr.: Zurückbehaltung von Italienern in Griechenland, 


VM I 6852 meldet mit Sendung 38 v.4./14.12.40,Nr. 344: 


Nach Angabe des stellvertretenden Leiters der Generaldirektion 
für Auslandspresse im Volkskulturministerium, Ottaviani, 

ist der italienische Konsul von Korfu von den riechischen 
Behörden in Atehen zurückbehalten worden. Die italienische 
Presse ist angewiesen worden, über den von Griechenland 


-im letzten Augenblick zurückbehaltenen 2.Sonderzug der 


italienischen Kolonie nichts zu schreiben, - 
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Betr.: Griechenlang-Aktion. 


von den Operationen in Albanien gemacht hat und ar 
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Berlin, den 19.12.40. 


Vermerk Ba 


Die’ in Rom singe rät Fenen Tea von dr ai 


schen Front bestätigen das bisherire Bild, dus 


En meinen frünheren Berichten wiederseseben war. 80. 
wundete Oberst GEaaAd ‚dass die Griechen nicht nur. ER 

nach der Truppenzahl, = sondern auch an Material weit, RE 
überlegen waren. "Besonders stärk war ihre Areitienlee Pa 
überlegenheit, die zu blutigen Opfern der Ttaliener 
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Berlin, den 20.12.40. 


Vermerk 


Betr.: Angeblicher Vermittlungsversuch Deutschlands zwischen 
Italien und Griechenland, 





% 


VM I 6852 meldet mit Sendung 39 v.9./16,.12.40(Friedrich)s 


In hiesigen Kreisen wird behauptet, Deutschland versuche 
mittels seines Gesandten in Athen, eine Tinigung zwischen 
Italien und Griechenland herbeizüführen, Als Zusammen 
kunftsort für die Besprechungen zwischen Metexas und den 
italienischen Delegierten wirä Saloniki genannt. 
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NVesremeeir iv; 
Betr.: Stimmungsmäßige Auswirkung in der italienischen 
Bevölkerung über die Niederlage Italiens in 
CHUR EISEN a a Fe EC 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 
5. Dezember 1940 folgendes: 


K1-1-11.744 konnte von verschiedenen Reisenden aus 
Italien hören, daß die Stimmung in der italienischen 
Bevölkerung über die Niederlage des italienischen Heeres 
auf dem griechiS®flen Kriegsschauplatz äußerst niederge- 
schlagen ist. 


Vor wenigen Tagen wurden Alpini-Truppen mittels Trans- 
portflugzeugen an die griechische Front gebracht und dort 
eingesetzt. Die dort kommandierenden Generäle wurden ab- 
gesetzt oder versetzt. Auf Grund der ‚militärischen Ne- 
ER derlage sollen vom italienischen Generalstab neue Gene- 
räle in diesem Kampfabschnitt eingesetzt worden sein, 
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Berlin, den 8,1,1941 


Verme rk " 


Betr.: Gerüchte über Bereitstollunge von deutschen 


Zruppen gegen Griechenland, 


Dor Führer des SD-Absohnittes Klagenfurt meldet mit 
F5, Villach Ir, 772, vom 28.12.40 folgendoss 


wie verläßlicher VII berichtot, kursieron in der Provins 
Vdine Gerüchte Über starke deutsche Truppenzugamnenzio- 
kungen in dor Gegend von Baden, bei Wien und bei Klaren»! 
furt. 28 soll sich dabei um neuaufgostellte Divisionen 
handeln, die gegen Ürloechenland zum Einsatz kommen Bol» 
len, In dionem Zusammenhang macht sich die zur Rlokwan- 
derung ins Reich bestimmte deutsche Bovölkarung dan Ka- 
naltales und SüdtLrols arnaut Hoffnungen, vielleicht 
doch nicht abwandern zu müssen, da man mit der Rückgabe 
dloser deutschen Gebicte an dan Noich Zir die in Grio- 
chenland zu leistende Waffenhilfo rechnet. Aus anderer 
Quelle wird als Tatsache bekannt, daß auf Grund oiner 
Anordnung dos HWil von 25.12.40 sofort 10 Lokführer 
nach Wien von @cr RED.Villach abzugeben sind, Da auch 
von anderen RBD, -Lokführer dorthin abuugeben waren, sind 
im gangen 90 Lokführer als Roserve in Wien versammelt. 
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VER 12 Berlin, den 10.1.1941 


RUF, 


NETTER 5 
Betr.: Militärische Nachrichten aus Italien. 


SD-Abschnitt Klagenfurt meldet mit Schreiben vom 
e- 19. Dezember 1940 folgendes: 


Hier eingegangene militärische Nachrichten aus Italien 
werden zuständigskeitshalber unüberprüft nach dort 
weitergeleitet: 


"Der Einmarsch der italienischen Truppen in Grie- 
chenland wugdge vor Inkraftreten vom albanischen 
Geschäftsträger an Griechenland verraten. Üs wurde 
der Plan ausgearbeitet, wonach das italienische 

; Heer fast kampflos in einen Kessel hineingelockt 
wurde. Im Verein mit den Italienern marschieren nach 
der Notenüberreichung auch albanische Verbände. Das 
albanische Heer schlug sich auf Seiten der Griechen 


u u und die italienischen Truppen konnten dadurch fast 
zur Gänze aufgerieben werden. Für diese Aktion war 
eine italienische Division eingesetzt. Ein Nachschub 
von weiteren italienischen Truppen war durch die 





englische Ninenlegung fast ausgeschlossen. So soll 
z.B. vor kurzem ein italienischer Transporter mit 
einer Ladung von 1000 Tragtieren und den dazu gehö- 
rigen Mannschaften mit Ausrüstung versenkt worden 
Seit, 

yo 
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92 
An der großen Seeschlacht waren 6 U-Boote beteiligt, 
Laut italienischem Heeresbsricht wurde ein Kommodore 
dabei gefangengenommen. Der Kommodore, der sich be- 
reits in englischer Gefangenschaft befand, ließ von 
seinem U-Boot aus die übrigen U-Boote nach und nach 
aufsteigen und die Flottille gefangennehmen! 
Vfg. 
‚I.Nicht verwerten 
II.Abschrift z.d.A. VI E 12 (3352) 
III.Z2.d.Orig.-Meld. I 6890 
IV.Ausbuchen 
VE 2 127 
: I 
AvıH 
ee 





Left-lop Aligned 













vID4 - Kl./Ra. FE Berlin, den 10.Januar 1941. 
Eingegange: A 
vI»1, 11. JAN, 1941 
im Hause. VI E7/i7g | 
Betr.: Griechenland, 
Anlg.: - 1 - 
% 
Anliegend wird ein weiterer Bericht über die Lage 
in Griechenland mit der Bitte um Kenntnisnahme und 
zum Verbleib übersandt. 
= 5% © und Auswärtiges Amt sind unterrichtet. 
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SD) Miitörischt Der itallenischo Wiäorstund an der 
Kordfrond niumtd mehr und mehr zu, Me Operationen haben 
neistens nur Lokalen Charakter. Dio italienische Mrontk 
wird angeblich won vier Borsagliori-Divisionen sehaltens 
Bei uskopolje soll as bereits zu ainen starken angreift 
gakoumen sein, Die Italienischen Befostigmgsenlagen bei 
klisumwa und Vopoloni werden ständig verstärkt, lo ailnd 
sehr modstn eingerichtet, Agraner Blätter berichten, Aus 
Tesnsport-Tlugveuge ständig italienische Truppen nach 
Albanien einge, Die Urischen melden zwar welberkin 
geringe irfolge an allen Fronten, Gen geben ala selten 
Sinrolhoiten an, 


ten Itslienern ist es gelungen, dan Nachschub von 

Sunition und Truppen en die Nordfront weiltgehendet über 
die neue moderne Ktrasse Ülbanen = Ochrida-uee mowiLe 
über die Strasse Ins koumbi-Tail eicherzuntellen. "ie 
wollen dort um jeden Preis das weitere Vorrlicken der 
Grischen verhindern, Ile mischen konzontrisren ihres“ 
solts Truppen bei Pogradez, un anfolgreich nachstossen 

= zu können. Bemoxrkenswork Ast, dans da Gelschen Ahre 
Artillerie von Pogrodez ins "kounbi-Tal gubracht haben, 
da dio im Bau befindliche krasse noch nicht fortigge- 
stellt ist und sich aussorden teilweise in hbalienincher 
Hand befinden soll. 


Den Qrischen Ast es ihren Neldungen zufolge gelungen, 
In koumbi-Tol. bis zu dem Dorf Slabinje vorsurücken,. Im 
Süden verst'irken sLe ihwen Pruck auf Chlamare und os 
gelang Ihnen auch, einige kleinere Fortschritte zu 0“ 
zielen. Jedoch sind Alese Toilorfolge nicht ausschlag- 
gebend; “ie genügen aber offensichtlich, um bei den Item . 
lienern Beunruhigung über das üchicksal des Hafens 
Chiamera entstehen zu lassen. Angeblich sollen die Grie- 
chen. nuxmehe 8 im vom Hafon entformt sein, "ine Nännchme 
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gen Sriochen Als roberung von Onlonrepa Indaıbend om. 
L.0L0htern. 


n der Nttalfront Int fast gar koine Titigkeit u 
verzoichnan. Yon ibnnilscher inite wird nouordinen 
“Märt, üass Ao Tiollemnp won Am Irlschen mı Daeinn das 
“riasss ia aln? Valle zelsckt warden salanı In wird Ale 
Vomutung bestätigt, dans nn mischlsehersstte arklänt 
hatte, wan würde nur Aral Tape lany Vldarstand LolLuten, 
um Anın Ale aufgabe Los "iderstandan ala sesahtlartit 
ersohsinen gu lassam. In dar Triachonselt wueden aber 
alte Drbirgemene un? alle eteabseksch wichtige Punkte 
abank barankiet, torner wurden die HIäke Nasen und 
Tirana vAornal won "oinlichen iugeaugen angagriäten. 
2ei den bakamadın \ngmLit auf Trank wollen Auch sngli« 
oh naeineitintifte Am Itnlieninche Nchlachtachiiie 
autmar "etetat; entnt un?! awel Enemson achuumr beschädigt 
worden sein. 

ren Fanbo ol, am wüidltohen itübepunkt dam 
iballaiaoken Forte, wurde angeblidu von den Ingländem 
Bonotzb. Die >tndb Duranzo wurde hartäg ven den Kugländenm | 
boibantiort. ine Maiekeloikite-tories uad Nihlen wurden 
saiweffon. "benao wurden 3 Ielennclosgen vad neheurn „Lturias 
ee Vonchüdigt. nch VYelona hab wronsum aa OL 
Ailtton, 

als 3bsiieninelur wrolg ist Ale Pomberdlorıne von 
kowitga wa buchen, «de om 7.1.41 von 150 "lurzeugen unge“ 
führt wurde. Ver ongerichtete chaden zoll sehr vos 
vein, da in diesen "alle zum ersten Mel Amoh italienische 
meistweitlmäfte oin \nmärf grösseren /nsmeansen | 
führt wurde, in Üürlscheuland vermirt man vlilnemdn a0 
sugicht, des demtache "Lioger boteiliet waren. 


"in Wi siekeih An» englischen U=Bnobe onkLang dan 
Küste Ink sohr roge uni oa eniimn karaits nokrare I 21 2 








nische sohlffe vorsunkt worden sein. "Aoe mie wohl, zu | 
sin Srıml Anfie nein, Onan in Iohetan Zeit der Harteakib : 
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von starken Italienischen Rrüften wi den Iufd’tiwars am 
roiete. 


„ber den Nursnkmuch der „»iwasıa van Obeanto worden 
noch folgende \Auzeläsiten bohkauntn Darelts au D.Novanhax 
1940 nos der grischische Irlagsıat unter dan Vorsite von 
aba zan den Bechlus gelasat, alt gelsehlsahun 
innmaubsaten einen Durchstoss Auch (is SDerıe von 
cwronbg zu wabornehnen. "Is grioelischen Sinhelten soll“ 
son unsch grosse englische Kesfte ia Rücken gedeckt 
worden. Naöhten jeiüach de» ensilsche Unrinsattsche kam 
denkzeit vorlangte una püborhin nityoLlie, dass ich 
eagiische ‚inholten nicht an vom Imbernebmea bevoiligen 
zone, wurde das nberneiuwn un ulnige Vochen vor“ 
schabon., ıLhve vonmbar ıinnaben dann die wäschen ücd 
Beschluss nicht werr null meiinche »chläte m warn, 
sondsen Gag vnbernehmen allein zu sbawben. ven 

fuhren drei geischische "anoneniwobe in de Adırla und 

- vonberikorten üie sübenische Fügste In Adlon dos london. 
Keoh Giesen gelungenen Kentotiwolsh Dalwon noch om „Lukcium 
Tege auch mglinche  Nifte tn Mo "trlo md Yrauaton 

a vor Tori, olme Jetoch »inon olmmigen "eiwev olwugcbeii« 
Me üriechon wuröon yon don ond4schen Untornchnen aldi 
versiänligts, wobaden meldete Tutor Mose beidan Won" 
einından wonshiugiem "etignon Yin einn Grossteh ins 
gemischten ueliccwgrlechäachen Plouvbenvardendos. Wi 
grlschische "inisteemeh Let Über dions Venihlhasreise 
vorörgavk und Yerkvoiteh nershach, dass ÖLe onAlsehan _ 

2 ne in ireendsiner nanichk den eriochinchen ehe 

nbelich gewesen wirt. 





BL zailiigch: ‚mlinslich asinas Nanenskugen wurden Pr 
iteriedenimn Vokaxay grease mungen 
aubgesengebzuckt, obwohl alLa loiorlichkeisen ufflizh 
obgassgk warn. »uch iu Volkakıeiscn wurde votazam 
gegenüber eins sehe wuhe 'iimmung an Zaa lag gelsgt. 
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Reektion bed, der "uevung und Öur Peyttikerung Urlochme 


Bobels uud Days goanachtes Teyhmmgın wu weihlon, In Dam 
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Pe 


: we Log ehr, indes Salayann!e ist 

iu „.ufiwage des geluabhlsce)ın Tasondten in Baudapsot nack 
sell abrereist« Dowt bageb ar alolı zu dem geicchlschen. 

Somiten Pipyimneolis, un einen Gednnkennusbeusal 
über de geznemuilriigen Truppantennsports Tunch ngeen 


nl Mustinlen abaukhalten. Me Athenge ' erAarung Ist Semug 


gelost, dass Wostschland Asa vorbiinteten Tiulten in 

Firae welter n£}lit wilosche ifo genähren wird, "an Aal 
sich allertinss nicht iu ars, un dur deutsche nie 
zug wbaltfinian wird, ob da Alben odar in Urleciune 
lond solbet. ie Insergals dur griachischen Tozlarung 

Buss wullallond gross seh, da ste sich In Jose Gospewch 
rose au riisn Tanktlouire auf des birkeke lea“ 
suhogelt, Inzweiteliaft ulrd in Nutlo alnss doutschan 
iayyeifens an der uLie ga dor Dass gagn Lunch 
kand sbanso guoss Pin, wie Italian gagsrüber vioiehelt 
Kom \usäruck Kam. Der badınko, tasu allein Youbschlund 

se yiahawigon rlolge yulchta und Ma gebrachten Opfies 1 
vergeblich sachen wirds, vorlt nicht (Le entspronkemde 


1snäs. Tor BERORRER eahetrerrerenrin Puma 
Use, Asa Lie Ms aukachmn "runoon win Yorsttoon In h 
Idanien nik un une a eeinviekiiten verkklen wien, 

ga os niahe 1eiche wol, Me rischen un Ihe aaa cr 2 rb 

gen "heilmgoa eu yerteniben. 


er’ aeglänane Kine meh Zu Mike I ale vugiadiie 
lichen “zb und Veise auf, „Se weigem sich, kin iu 

















ner Barhen ieh stahe ie Tatsnein, dass eich Ama 
Inner Ges hotels King Üeorge, obuehl em anglopkäl am 
gestellt int, en das Lchwehnibwinieterim un Mile u | 
wondte, ©er englische Gorerolsieb nik von dLosan nz 
kivan Kerninis, olme jedoch elszumweiraus 
we den geoasen Anfiuns des Ioimtune In Iräochtmie = 
at Tolgenüe Pntoache komeidnnk | — Be 
u size atler aeg Kurtnmninnmn von £ 
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olanikt mad im Yinvammahınayn niı Aa Kreisen Arır ennii“ 
sahen wlan. wur lie Atallaninchen Aiviikaterm 





Lg Drasingn kleaubeny sun sun balden ombenttauklause 


Ioagra In argas und barmdi sakfıumar und in rocht aub 


otels In ges wei oR „Km uglangerinalike Sort 
gu Ir sie gesorgt und 51H sonLeane Droge Tulinit, 

aus. Srolen „erig. altenrkin kuend on nikuntee zu 
wruns'zeilonen 0 am As aniinanitlsche tolltik dog 
:ogchlsmus, don Sie Wrischische kaylaruang un Alleduiges 


taind. vrigehanlandg siempalt« 
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Betr.: Griechenland. 
Anlg.: -1- 





Anliegend wird ein weiterer Bericht über die Lage 

in Griechenland mit der Bitte un Kenntnisnahme und 

zum Verbleib übersandt. C und Auswärtiges Amt sind 
N unterrichtet, 5 
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Jase in Grlechonland. 


al iilitirinch: Tugonlawische Pressentinnen lassen At 
konnen, dass an 8.1.42 an der Atalimmisch-griochlschen 
ront nahlreiche biubica Gefechte nimiliah von vonwedten 
in Kkoumbi-tul stabtlanden. In ddonem Mromtabeahnist 

haben dla Geloohen in den Lebsten Tagen geronse Vermbli- 


italientoohen tallungen in ounbisttal wurden Aupehueg 
suniglkgenchlanett. 


# 

In Zentenlahschnitt welsihen Tepoloni und Kiäeure 
serie In dabachnith von Clamara wind Ale italienischen 
Truppen seit dem 7.7.01 au Gonemangakft'un 
£ Bei Klisuma führten"äie Abalionischen Druppen nohrene 

Intanterioeingriffe durch, wobel an zu Nejonatt«klimpf on 
kan. "is Italiener verstürkten bui Tepolond und Uhdameme 
auch ihr Arbillorio-touer, un don Vormarsch dom Ihalkos 
nischen InfuntorLa«Truppen vorsubsroiten,. Itollenische 
‚ "Ingsenge boabwrdiurben om 7.1.41 "Lorina und "oLonäkd 
a uni einen Tag mpäter Ads griachischen 'bellungen im Noird-“ 
abschnitt. such auf dio albaninche tadt Derak wurden 
iuftengritfe durchgeführt, Zu wesentlichen Vorinfarungen 
on der genumtben Front kam on bichar nicht. 

Zu dan Röngf'on an Nar Noräfront berichbotk Nouter, 
dass dio Itollenor Zen Vorsuch machten, nit ei«truppen 
hinter Ho gräschliuchen !Anlon mu gelangen. Dark soliten 
ala dla geischlochen Verbindungen surdbören und eine 
allgemeine "ouorganiautien hervorrafen. Dinne naunehige 
Takbik de Italiener sohoitartn Ankh Kouter un Au Wndie 
sackeit dem Gräschen und aa dor munapihalten Leailenäschen 








| | d04 dm Hanzfenilungen An "Zbnzien Vervendet werden sl, 
22 ; PD : 
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2) Folitisch: Winer aus Parks elngoganganen Neldung 
aufelp herracht in dortigen griechischen Qensralkonaulat 
io Ansicht, dans dio Atuatbion Fin Ortochantend nunmal 
sohr ernst warden not, da nich nseblich Tunnoli- 
n$ direkt an Deutschland um Wilfe wernmdt habe, Non 
wechne in Ürlechenland demit, danı Teutschland in kürnosber 
204% eingreifen werde, Noch \usserungen dee Nanemaltikonsue 
Papaloxrim rechnet das mriochische Generatkonmlat 
sn Kürge mit Volsungen ans Orlechentand, dass dh Ana 
hörigen dus Gonerolkonwlotes Tennkroich batır. Ale besetiste 
Zome verlouven müssten. 

vor Gonandte dep var An Athım yoroprach atlo erdenikid.« 
che "ilfo für Srlochenland, falle der \rtog woltermoführt 
wird, Ausserdem hoteb or Beinen Tround, den eminchiuchen 
Justizeinister Tambaeoproulomn, miändig wonem 
Deutschland uf, TanunbasoponmutLon hab in einer 
Iposchins einen Aufn? an alle Juristen dee volt vorfannb. 
ge Prosskiiee wird in der anlage balmetügt 

sms politischen Kroisen oflas wurde in \nfahrung 
gebracht, dena man dowt nicht mit elnım alekiveon "ingreiten 
Deutschlands im itallenisch-griochischen Konflikt vochnetz 
da Mo üeubschen Kunpfflioger-Vorbände oino "nblantung 
Ar Italiener horboifükren und Imen Mo "öüglichkoit geben 
wieden, nib den Urtechen solbet Tarbig zu werden. In allen 
Ereisen wird Ya Wiglichkeit den deutschen Vormarnches 





 gemn Mo Tirkei von "unlinien aus als umrehescheintich 


boselohnott, 

:4n enerikenischer Iournalieb Eusnorte, Auss Ale An 
Iisteniet enelssigen ndländer wit olmsr meitiochon Mttel- 
zuomironsiye mulschen dam 45. und 20,2.,41 zuchnon, bei 
See dd kleinaniatlache Kinbe oins grosse "olle ae 
ang 


ht-Bottorn Aligned 





/} E md Rn Kommt TI PR mL 


Kosaxam an, Darauf erfolgte cin emragten grlnchi- 


u 


FA # 

f 
$: 07 
IT:d MED (RR = 





in Geuvihrenenn in Atken gibt in de \nlne über die 
B«\ RETRO he irtechen und Ingiändern > zfolete 
ah weohung und die Sabet auftwetonden \ohwlo« 
asien eh Bericht, 


Von englischen "olte wer Gonemel ?’arry ml der 
inftkommodone Daibiao mvormd. Matkise tmilte 
Gen ürlochen nit, dns In den michnten Zokt nichb mat 
veiteron onglischen Klumemsliororunen m wechnen toi, 
Dariker woren die wrinchisnhon MPolstene nahe snntaund 
wsd verkögen und Vragkon, werun denn nicht aliabläche in 
srischsnlind befindlichen englischen "Iugsonue mm der 
albanischen \vonk aingesatat wirdan. Von den "aklindeen 
wiedeilapant gonutumptet, Anm man Akon ninht vniio, die 
auch mit einen Winsate auf deutsche Konttkonen mmechnat 
werden musste und demmepon nichts alle "lonwongo un dio 
ülbenische ivont zur VYorkikung gontoilt wordem kinnten. 
Mesh diese antwosk wurde de Klum dor Ortechen sche 
wrrogb und man wien Garant hin, Ans dien An WAneepwuckh 
nis den griechischen lnplommpnobsichten ebinde, An dor 
edog uuwschitenolich zulschen Urteobeniond und tollen 
eulihet würde. Valbans und uam meaohen One näkein« 
md, wobei Yarıy su Ialiae worte, dene ntah die grischl“ 
Sache voillik vichb mak der end.imchen Üdeee Analke, 
üoch dien wei auch aniakk mouenälg, Me sunlinchen 
eusmpunittg ia Ürkschentund wirden won der "(Ukeung men 
20 beizuchkot wis ülejenägen ogypkonn, Uneh Mean Add 
mungen was 0is Sokumeng dor Üntwchen naturrnmiion noch 
arvagtan. Paz yausoirla wa tennän Leicht ironisch, das 
or au mioht verkänieen bönnts, wenn @io Gniachen Manon “ 
vonndt sufusichun. neh meinae "rachbuns gehle ae ganze 
neelogenheit nicht wu Genseulstobaberprachummn, senden 
wei zein pollnisch bedingt. "106 gehe auch nur Im ımd 








5 
ER 





Leit-lop Aligned 


‚In Erbe habs ie Iimglänior am der domtieen Musdillkemung 


145 


De 


sch Zuischeamuf; "ala Griechenland ala mellschen ne“ 
toktorat." Dio intwert Payeyte, Ale dionar Lichelnd mb, 
tat Aupch Silo bsmmittlung nicht paun Kor. inmmenlies 
abet nia vermutlich ao, dass Peyey erklärte, dnss a Im 
Bauen der Benlorung solnessr Majestät omallohtiat sol wilde" 
teilen, dass Iinglend nicht Ale Abeiaht habe, In Ortechen- 
ana sin nelischen ieotektarab zu ampichten. 


über die angilachen ailtis rischen leokmananorte wind 
on enioegp Saite berlchtet, Aansah haben die inländee im 
lotsisr Bolt bedeutende Kongen Lake md not, Antiilerie 
sowie Vuankbkon und sableniche Pllogerbonben In inte Volk 
‚iias susgekaden, uch Geblmi-etillorie mnli dabei sein. 
"aaner emlahten Aa Nngilinter In Namedonion Nikfatkuy- 
nlltse. Mio onglinuhen Urupmen benakmen ol, uhe wohn 
einmal gemeldet, nahr anmannend, wodase Genau Dany wie 
seRiniell hei grischimeben Goneralokab onbeootuldigon | 
manubo. in mehreren guten Keiksten In Athen Lot Aueak uni 
sche Aulscieify Goa lokreben Zir eutiachn "ortatan vowbem 
van. Zu Asa engläochsm Veuppan ind auch vAoko Usa 
Soden oma valästina gukeneem. Vor Nommendank Lu win 
deutschem Imipent, Bapktin SAL Beormsun. Wale 
torurtige Zuden srhoiben baln Intkolligsnss orrioe mltı 
















hart rise sobilLärt, um diese nobialie als waverlän“ 
iss omuiskeugge im Übrigen Grinchenland dumusotmen. 
ra senuiab man Im Brata weit.ehendrh Vorbereitungen | 
fir eins enflincamgriechisehs AkhLon ma Genlkun, 0Ae en 
gegen den Inlekanıs Pichben soll. "Ane kn ken nie 
Logien eng Volckenos-Griechen wird nach Kia, DUBAI. 
viert, Nie aufehollung 4leser Volchanss-ieyion ab im | 

niorassante Torgsgebichte, Tnp nel tas vrimelkLmilch Gone 
zolstibss, F apa gon „ ab mik Car Kalium do Emo | 
aa Vanptasan Jommais Benam eig Zuod tage 
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habon und aus dan iNenat anslassıen. „ls Vorwand woene Alle 
wolsbung dor itoragrense angegeben. Vatslahlich aber 
A0t Sisger Kann amat 45 Jahre alt. Io ünkwboit Lob die, 
dass sich Inguischun hamsmegeatollt hat, dans Denas al 
sehe deutschtemmällch bakanıt dab. Vermas gelang eu den 
Melinda in Firias den bakunnken Wautechonleind 
Yranopyputo» als Voldnoidirektor alnnunstken. 
Dieser Ant suwlosenomansen nina Voerbenuonsmönsen da Ne 
Nnmtlem, 

Ssgüglieh den gelechinchwenglischen Vorkiktukssen 
kan um zummsmentesrend E statelien, dass Alc rischen 
auch wis wor Imeliht sind, den empkiken Nintiuss wurückwme 
Getingam. "benao Legt zen nach Auer dom alkomgelimeten. | 

kat duzerai, em gabe Verbältede gu Daubsahlund nlcht mu 
turn. Nom vermeidet es norwöilkie, Alo An Gmiochonkumd 
Sach anweaonden Donkeahen Zühlber nu bokändeen, wohol alayı 
Sentmakotisn Ant, Ansn Ale nohelmn Übemmmeihrmg Aa nv“ 
indertor nen staktfindet, Zu dor Trage Verhilktiake wu 
Mmuknehienmi soll noeh Lolpendo Yaskpächt wehumckk wis 
ewltn Im Sum orabem Tagen Mus yernchAuchmAtel Londmehen 
Erlomsga Zunft slech oins Gruma Geubachtmnidicher Griachsn 
gunmmen, Gr un, anch der Demumal Fetvopgowiuı 
mAler Zaalikin mir Lese Amappa miele 
wich zum infor, Deubschen un! "nuiyabheniken im Rotiuiie 
nu Weiten, Mese nulgebeetertung sollte der Markewung lim 
niet) nitgetoitt werd, wobei Danlikie duzch das Lam 
vertkmk warte, us Wunidiaıkhea vworsukemgen. Dah 
Ge Possractumg nit Vanindeikie erklärte Heaur zuf Baiiagenl, 
Mann dio wteinten Tarbortnze nieht vozın "enseoklieunde | 
Monik eachenan nelen, sondema wenn Inte mac. we 
Pateunge N eine weltges Ipage, ob nicht wu Alm 
der Idindee dem Ponisuchmmundien uni ass "eudbachen 0 
Arche, erklärte eminädde Lan vienskch: "a Ans Aue 
Beleitigung mu 1 Sscken, dnen (ainekordiund. weine ouvaränität 
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irgenteiner Nast dom Volt abuniät, Verwenden Lo nicht, 
dns dus rastige nlschenlamis Jotet ao amone Int, Ans 
alcht sinmal nyland une erprennen kann. Wir schlitnam 
Seubzchtlamt sms Aral Carlindens 


1) wagın das parsinlionen Taten» ason IHhterg Pin dia 
griechischen & Ltortikaon, 
2) weil wie anlateın, dass Mon in Doutschlend und kasepe 
sege werben hab und 
3) weil Veutsahland nichte für die Nobten Korktene goten 
hat | 
eins \rheoh win stehe aub orientiert wand ar mann all dies 
wingens oubscherseite machd man mir werriene elek 
keiten. «ber dag int nohe Au Sohoimpolimeis«" am die 
‚wage iunkisis, ob or dioe mitteilen dito, ankkiirte 
Sasiadasim "Dibbenäicht yon mir wiwnmend, dann Lob bin 
nicht dep Vorbindungenung meischen Önsendtnchelt und om 
Whermg. ich kununu uber vorsichem, (dass Ade Keudkamung dm 
‚unuerste goban hat, wa unseren kkorweican. lampe wa 
outbsehland aa wehren." unkadeike orkklube Ubekgema, (mes 
er uhahh gimabo, dose Voukochlund olästeon Mir Am Van 
hen imslieus opdern wiirde. 


um Asa verkargenogken, olen einerseits "4a Auch une | 
rtandene Besenmierkheit ten "nel "ndcrn verenlbe eis 
den Denübunmen, auok Pentbesiland zerzeniber Imaaı ol 
korrekt zu orschoilnen, acid haryor, Ause man An Urkeckanm 
Ind mahr Ama je nctmeikt Inh, in "inameilen von 
ägukocher elite zu vorbändern vad Asf'o obah iniınrios 


Yandbabs wu eben. 
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a) Wittärische Von albanischen Kmkogsschmunlate mind keine 
wesentlichen Urelgnisse su berichten, Die in den lotsten 
Tagen vorsungenagbe Tntwloklung hiült insoferm an, ale os 
den Griochen an der Nordfzont nloht gelingt, die won den 
Itallenorn besatsten Bergstsllungen bei Tonmaden zu Mi" 
oben, sine vorübergehende Wetterbenserung zum Vochende 
bevirkte, dass in Alosen Abschnitt die Kimpke abwan hortiger 
wurden, ohne dass eine Partei wesentliche iirfolne dabei om 
zong, Don Ttallenern gelang on erstmalig Ahre iuftwarte doil 
Pograles zum Winsate zu bringen und bewneten die wrischischen 
teillungen mit Bomben. Vie Oriechen andererseits versuchten 
oin schr geragtos Vngehungenendver, Anden uio In dan 
kouabi=Tal eindrongen, ohna dLo nötigen Verbindungen im 
Rücken no bositzen. Wis woit 08 sich hierbei un eine tat“ 
süshllohe milltärische Operation handelt oder nur um ein 
echneldiges Manöver vinor Verhutslruppe, int noch nicht 
klar, Jedenfalls sind koinorlel Anneichen vorhanden, dans 
dieuer Vorstona von Bedeutung Ast und gonen Nlbasan welter“ 
gofiihrt werden kann, 

ia der Siäfronk gelang on den Ikallenern erstmalig boi ihren 
üogenangriffen tatsächlich strabenische "rfolge eufuuweisen. 
Die Kinpfe, Ale nach der Besekmung Argyrokaskron ik Pre 
geführt. am 16,.Aa. gelang os nun den Itallonorn, Ale Irie- 
Bouite za bringen. 7onn auch Alenor Trfolg für die weiteren 
perabionen vielleicht nicht wesentiich Ast, Int Auch nicht 
zu überuahen, dans der Wlderstand der Italiener nicht nur 
hertnäckiger geuorden ist, sondern Aap'ber hineos bevoi.tn zum 
wonentlich, dass Ale Oriachen iumwoh Als gerteinorten Ltalis«“ 
rigkelten haben. "Le Bonbardenunts der Nochschubwage sind 
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in den. lotsten Tagen durch äle italienischer Plloger droits 
oft ungünstiger Webterlage ninnulich hertie, während von 
itallmmischer site eine ntarke Verst wkung nir Reserven an 
Benschen und Satertal gemeldet wird, Nir do nichsten Tage 
486 veoruutlich nicht mit einer Änderung der gegenwärtigen 
vilitüpischen Lage zu rochnen, vor alla solange ALo Watte“ 
schwierigkeiten (ebnealälle und starke türme) anhalten“ 
Auf jeden Doll steht soviel Lonb, dass der griachlische Vor“ 
narsch auf der ganzen Front duralweage vum towiam mol 
Lab, 


amd 


teacher eh ‚ne Voraussaga, dass die wirtschaltliche 

Daun Geh ala me Hckt ia, wie sie von griechlacher bezue 
englischer Seite dargentellb wird , scheint nich zu erfüllen. 
Aa Ürmmahen dafür sind verschlodentlich. Ver allen scheinen 
die Kagliänder wlsder sinual ihre Voersprschungen nlaht ein" 
halten zu können, sodass die Idalowunzen koinonwogs no 
prompt orfolgen, wie sio versprochen waren. Nachdem beikunntli 
rischentand vinen Üronsteil soinsen Bodarlos an Mukrungte 
mitteln einführen muss, kann nich Jude Verzögerung wchwäe 
wiegend auswirken. Vor allen ist Urlechenland auf dLe Tinked, 

A engewlonen und hatte doch beroite bei \riegsboginn ziemlich 
hohe Ochulden für die Lieferung von Lebensaltteln. Die 
britische 25 illlonen“Pfund Vorling-inleibe soll daher 
in ersber Linie fir die ablackung dar griochinchen Dahuldeın 
in der Turkoi Aonen bozw. will wm (4o damit gehnußken 
Lebenmutbtel, so Dil11g vAa möglich unter dag Volk bringen. 
muybonabisch für de beginnenden wirtschaftlichen "harle- 
riskelven ist sins "eldung, wonach os in Lariena (Thessalien) 
en 1,,Dusexiber zu Kungerunrakbon gekommen Lab, wobei von der 
Sayölikerung eine gronie B akeneil vastüent worden sein soll« 
"de Gendarmerie machte von der "chusewaffe "obrausk, nodass 
eg uohrere Verleiste gab, Tas "Alltir hatte ainiso Tao Vor“ 
how das gesamte Trotmehl hkonchlagnahnt, Aa Ale Vorräte Für 
die Truppen nahe kmapı vorm. | van Yeniikte wLch mohe dem 
Vorfall zu verbuschen und sandte auch sofort Mahl nach Ts 
zisca abs 

BF 














42 
g 
a 


 smbliche Jugonlawische tolle bereiten Anne Vonivar daramt 
vor, dans ale genaue atatiahische md otihnormaiinche Font“ 


de merikenische Nilfe scholnt bereits In ein entscheidenden 
tadkım getreten mu gein, Jonn in Athen trat vor oinisen 

!aren sine Vonmiasion amerikenischer Pliseporoffiutore oln. 
Messe habe Le Aufgabe, Tiugsaugtilererungen von Amerika 

nach Orlachentand in Ale ige wu Leiten. "Lo weit nich sonst 

ale amerikanische "ilfoleistunz in einzelnen erwbrocken soll, 

ib noch nicht zu übersehen. 


S) Iolitisch: Auch äle politische Tage in Arlochenlund hat 
sich in dan lotwien Tanon nicht gelindurt, Wohl gibt os eine 
interensanbe Veltung aus Jugonlowischer wolle, welche dns 
Vorh’itais mit Criechenland In oAnım gans Aeneon iohb en- 
scheinen Lisst, Ye war auch hier bokanıt, Anuse An "almmad 
doch stern Vröfte dem Itallonisch“grinchlschm Konftlikb 
dezu benützen wollten, un sich sinn Tugeng nach nlonikt. 

zu verschaffen. Vagesenhtraton allerdingn Immer wieder ntarke 
gersnkpifte nut, die nich wenn Jade PAnmlachung aunnpvachen. 
uch boi. dor für Meischonland demelaterben und im gleichen 
Neon Atalien’sinälächen »tsinmng don Volkon war biaher o4n 
derartiger Versuch von allem inbeginn mus Ausslchtelontgkeit 
vorurtoitt,. Tun scheint man solch aoit oinigen Tagen selbot 
in Bertorumgsikroison Uber dlonos Problem bezw. "ber Mio 
Itemg dor manstdiontkschen Trage "korheupk Nednnkon zu machen. 





stellungen Über des ntmiLthige Goblok Aupahführen. Tanneh soll 
446 Vandbeyilkerung in den Raum weinchen “olonikl und er 
heutkren junsalemischen Grense olsentlich simriech und mm 
mäietalert sein. In genchicktsp Torn weist man much uf Mo 
Vorteile hin, He win ugnelowinches "nlenikt fir Yontuch- 
Ian haben wirde, Auch wirtschaltlich zoirk man bereite 
offirits weltschenie Fimunen auf, 0 52. den Bea iur 
Wanserstranse von "bein Tber dom moin nach Ser Tonsu bis zum 
igsägchen Boost, miche sich durch Kannlbauten und Verbindung 
dos "orava= un Vordartelos erme Leicht duehfiihren Ionen. 
Folltisch künnte non abei mit einen ichlome die mar | 
Tan hai u on u ante aaO 
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kommen. Yon ist großzügig werun, aoben jetet Dulserien ein 
Tupestndnis in Sostelt alnaor kulturellen aubonomle su 
nachen« 4 


vie bei allen aunsorpolltischen Flunen Jugoslarlons ist 
nattrlich der innerpaliiische Mnlkuss nicht zu unterschätzen! 
6a Ale Kroaten natumsmins allos ablahnen, wag d4o arben 
srirken könnte. 9 much boi dan nkonikieiwojekt, Allardings 
gibt os aush simon In Kroation, dass dureh die ningiiode“ 
zung valomäkis dns Nerbenbun none eine „ohelichung erfahren 
würde, da es nich dann einer neuen Minderheit segenübex 
sticht. 

a matt Mono oanzen Gedanken hei tTabelchlich Mihrdnden 
KRonsen Japoslanlens ematha’4 srwogen werden, Ist noch 
nicht abauschen. Imserhin int at berotlohneni, dass marada 
Jetzt wielor, aloo Im"Taitmunkt adnor mitittrinchon hama“ 
ton riochenlands stiirkar davon menprochn wird und won 
etton, neo man Lem wiorer. datmef himvolot, Ance das nase 
Trotekt; in "unamnenhang mit Deutschland mmiäsh warden mol. 
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s im Hause. 
Anliegend wird ein Bericht über die Lage in Griechenland 
mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt, 
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jope in Grisehenland. 


BD. Zlltsssscht An dar albanischen "rent aind auch in dan 
iotzise Tugen keine wesentlichen Verändsrungen oingetreten, 
ix Kondsektev galing‘ ss Jan Italiensen ihre „osliionen 0 
zu beisstigen, dass auch für de an shake Seit nicht mih 
oluon gräschischen "urchstose au rochnen ist, Mo gricchi- 
ou Vorlutsroppea biloben sowohl In Zovyli« oasie Zi 
"Raskul-Tal stoaken, DI3 Vstturmwurhliimisse arschwaren 
ustargenüss Jade Operation gab abark, ovale in diower 
Gogead ud dupeh die Bwuelimende Akite und Ada starken 
RRESVerWahun a Mouandinge den Truppen Last alle Zaun 
sugenöglichkeiten genannan. Trotsdm orig aa den 
ibatimischun uftiwalfea such water dicssa unglasulgen 
Belingungen Vasb Yiglich die tollwsgen des Orleahen bei 
"ogeaden und Ihoe Nashuckubrage aa boubardiemen. 
dee udlronk können die Oriochen nuch wie vor nicht dem 
Boeeis arbringen, dass Volona unaitvelbar badvonı Ast. 
ein auch duwch dig sohn spurkiche Imrichumnbattung uf 
keilm Jeiten im einsainen koin klarer Unnrblick wu 0“ 
winnen ist, Aüayb sich doch duwch eigene Beobachtung 
Tasbatellen, dass die Grischen seit Inem keine wesent 
lichen kositionen gowonsen habat. 


Intsrsenankerweine int Tentwuntellen, dann non beraits 

‚na versehiedenen Kreisen von dat Nögliahkert einer Lt 
linnischen Darensttonuivo soricht,. WMlltärieche Toobuchber 
aus dusnslewien glauben, dass die Ttallanor im nume wu 
rowenden gehügend starke Yrunyen beratte konzentriart 
hoben, un auch die Initiative zu erweifen, allerdings 
ist gersde iu dertigen Geblot jede offensive Kampetitige 
keit doppelt samrlarig. 

such Me mmarikanische branso burlahtet auf Grund von 
Berichten Ihvse Yarırotsr on Zriogsuchaupleite, Ins ma 
gross anmlegte Offensive Aar Italiener In dor nächsten 3 
Maik wielich wörn. Wach deren instanmg werdem Mo Weiz 
a ee iAscktor gabroffen, wo Aut- 
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2Beib grösser rupaenunsvunpieruntan vOorgenommen Warlat. 
te \marikenor behaupten wotter, dnes "ussstind in nlicheter 
2eit nach Allantan konmen worte, un nlah persiinlich über 
den Hang dep Akthkonen zu Anfomskoren. Dein Aufenthalt am 
Kriegsachmunlata wirde wahrscheinlich das "lımal zur 
iensive sein. Naltsırs berichsen amarikanische Beobachter, 
dass es den Italionern in der Letaten Zeit doch golungen 
sb, dureh Lortgesakete Flumsuzangriftfe den Griochen 
bwieri,koiben in Nachschub zu beroiten. Von dor timmung 
der Atalianischen Teunpen und des Italienischen Volkos 
weise nen von anerikenischer "alte auf olnnal mu berlöhten, 
dass koinoriei Imidngsornchelnungen auftreten und dass 
die Truppen wwrota der "issertolme niont erschüttert sind, 


BI tolktischt Heuordinse trarfen Veldungen sin, wonach 
dio uriorhen aid jede HAlnleisitnng nufpioden aind und 
meh Mo aufatattlung oinor snwennanten Internationalen 
migade ehurk unberstitsen.Anmeblich hoben sich bereite 
4.000) Kat, vor allem Poken uni Techachen sowie 200 
dwgonlsulsche Freiwillige boralt erkäurt, an dor Veite Aa 
Grtechen zu kämpfen. sul der anderen olte kommen nicht 
unbedeutende Kongen von Wonstceiteninen ber Ttalken an dl 
sivunische vronb, um un der Takte dew Ktallemor women dd 
wwiecheon zu kinpron. iron dor ensen Yusannsenmrbeoit dem 
britischen und geischischen aillisriechen tellen im TInnde 
nölbeb Luhr ein Abrasandter tor griechischen Nohrmachb, 
Verst Papavasse iiiLns, mach Iondon, um dart 
Verkmuiliugen an ürb und «belle va führen. Mo lochn 
vorsueben anch uL# vogegamumithveln im albenlschen Hinter” 
lanie ion kuulionern eiwisrhgkeiben ma bereiten, Anden 
sie inzsh ihre Fluszoupe Auftmfa obvorfen, An Aonen Als 
alboninche Beviikaraug wu nulatfiinden sonen OLo Ltellaner 
aufmefordart wir®. Am 14,Tnseabar were oln nn 17 007 7 
gräschisches Bonbenflunrseus Über 2rolg von jugoslawkschen 
Jag@naschinen zum Landen gezuungun, wobelL nohlreishe 
Pluzschriften in albanischer "prache gefunden wurden. Die 
Flugseugbesatsung warde interniert, ide timmmg La Tahde 
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selbst int afcht vorindort; allortiuss soheins sich das 
Ausbleiben von rauschenden Logesmnchmahten dosh sahen 
lenzaım aussunirken. 
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VITR 1 Berlin, den 29.11.40. 


Vermerk 
Betr.: Aktion in Griechenland — Rede Nussolinis. 


VM I 6852 meldet mit Sendung 34 v.23./29.11.40, (Heymannbericht): 


Es steht zu erwarten, dass die immer schwereren Folgen des 
sriechischen Unternehmens auch weiterreichende Konsequenzen 
in Italien nach sich ziehen. Es scheint, dass Badoslio um 
seine Demission nachgesucht hat, doch wird dies von manchem 

er darauf zurückgeführt, dass er den Besprechungen am Brenner 
und in Florenz nicht zugezogen worden war, obwohl keiner den 
Führer begleitete. Übereinstimmend hört man, dass der Duce 
auf das Schreiben Badoglios keine Antwort erteilt hat. Der 
Statthalter in Ablanien, Jacomoni, dessen Berichte offenbar 
ganz wesentlich zur falschen Beurteilung der polikischen 
Situation beigetragen haben, ist seines Amtes enthoben, 
als Nachfolger soll Starace in Aussicht genommen sein, doch 
beweisen sich gerade personalle Voraussagen dieser Art in 

z Italien meist als falsch. Das Zutrauen zu Soddu ist nicht 
sehr gross, man erklärt, er habe niemals Gelegenheit gehabt, 
strategische Pläne anzulegen, in vielen Kreisen gilt aber 
Geloso als fähiger Kopf.- beider stellt sich jetzt heraus, 

e. dass in Tarent nicht nur die Littoria, sondern auch die Vit- | 
torio Veneto beschädigt worden ist, während das von Mussolini 
in seiner Rede als auf lange Zeit ausser Dienst gesetzte Schiff 
die Cavour ist. 


Die Rede Mussolinis, die er, wie man hört, abgelesen hat, 
wird in vielen $reisen als ausserordentlich schwach enpfunden, 





Am schärfsten wird der Satz kritisiert, es mache nichts aus, 
ob der #rieg in Griedhenland in zwei oder zwölf Monaten 
beendet sein werde. Es dürfte auch nicht richtig sein, dass 
Italien lediglich eine Million mobilisiert hat, kritisiert 
wird auch das Telegramm Soddus über die Division Julia und 


die Angaben über die italienischen Verluste waren bereits 

am 18.11. überholt. Inzwischen hat ja auch der Heeresbericht 
vom 22.11. beträchtliche Verluste gemeldet. Auch die Sätze 
über die Entsendung italienischer Streitkräfte an die deutsche 
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Front haben keine ungeteilte Zustimmung gefunden, desgleichen 
wird von vielen bemerkt, dass Mussolini diesmal einen wesent- 
lich anderen Tän gegenüber dem Führer angeschlagen hat als 
früher. So bleibt von der Rede im wesentlichen nur die Be- 
kräftigung der italienischen Forderungen gegenüber Trank- 
reich und die Versicherung erhöhter Flugzeugproduktion. 
Mussolink hat von Einigen"Forderungen an Frankreich gesprochen, 
es scheint, dass dieses Wort nachträglich in den Text einge- 
fügt worden ist. Welche Forderungen gemeint sind, ist be- 

R sreiflicherweise nicht präsisiert; vor der Pressekonferenz 

ve ist aber eine Meldung der schweizerischen Agaeutentur aus- 
drücklich dementiert worden, dass Italien auf Davoyen und 
Dschibuti verzichteet habe.Die Blätter haben auch ein be- 
geistertes Telegramm der korsischen Irredentisten veröffent- 
licht, womit also die Forderung auf Korsika unterstrichen 
wird. 


Auch Graziani soll seing Demission angeboten haben, er soll 
bei seinem letzten, vierten Besuch in Rom Soddu schwere 
Vorwürfe wegenmangelhafter Belieferung gemacht haben. 

“ Leider scheinen die Verluste bei den Transporten nach Libyen 
in der letzten Zeit zugenommen haben, es wird berichtet, 
dass vor einigen Tagen fünf Schiffe beimfinlaufen in Bengad 

Fa durch einen englischen Luftangriff versenkt worden sim. 
Wann die Offensive wieder aufgenommen,werden soll, ist aber 
nach wie vor völlig ungewiss. Wie die italienischen Blätter 
melden, bauen die Enzländer das letze Stück der Strasse von 
Assuan nach dem Sudan aus. Nach ihrer Fertigstellung kann 
sich die Lage der italienischen Truppen an der sudanesischen 
Grenze wesentlich erschweren. Ein italienischer Offizier, 
der vor 14 Tagen aus Abessinien zurückkehrte, erklärte, die 
italienischen Truppen hätten schon jetzt nur noch so wenig 





Munition, dass sie sie zur Abwehr von Angriffen aufsparen 
müssten. 


Als besonderer Hetzer des griechischen Rundfunks macht sich 
ein Herr Zoria bemerkbar, der bis zum 23.Oktober Angestellter 
des Volkskulturministeriums war. Dies, obwohl eine Schwester 
im Juli wegen ihrer Tätigkeit für den I.S. ausgewiesen werden 
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musste. Man führt ess auch auf den I.S. zurück, dass engli- 
sche Flieger den Flugplatz Grottaglia bombardierten, zwei 
Stunden, nachdemllussolini dt gewesen war. 


Hier verlautet, dass Spanien jetzt seinerseits an Deutsch- 
land herangetreten sei, weil es Befürchtungen wegen seiner 
afrikanischen Kolonien, vor allem wegen Rio da Oro habe. 


Vfg. 

I. Meldung C und RESS. 

II. 2.d.A.VI E 12 (3352). 
PIE... AV BA (0r.6852). 
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